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75. Jahrgang 


Poznan (Polen), Sonnabend, 8. Auguſt 1936 


Lag der Weltrekorde 


Asien — Afrika — Europa⸗Flug Elly Beinhorns an einem Tage 


Neicysſpo tfeld, 6. Auguſt. Endlich lachte 
dem 1 der Leichtathletikwett⸗ 
bewerbe die Sonne ununterbrochen. Da 
außerdem die Temperatur bei größerer 
Windſtille anſtieg, waren alle Vorbedin⸗ 
gungen zu neuen Beſtleiſtungen gegeben. 
Auch am Donnerstag wohnte der Schirm⸗ 
herr der XI. Olympiſchen Spiele, der 
Führer und Reichskanzler, einem großen 
Teil der wahrhaft olympiſchen Wett⸗ 
kämpfe bei. Außer ſeiner ſtändigen Be⸗ 
goung ſah man in der Ehrenloge den 

ötig Boris, von Bulgarien. den italieni- 
ſchen Kronprinzen Umberto, die Reichs⸗ 
miniſter Dr. Frick, Göring, Dr. Goebbels 
und Birkner, Staatsſekretär Lammers, 
Keichsleiter Rojenberg, Reichsjugendfüh⸗ 
rer Schirach, Reichsleiter Bormann, die 
Botſchafter von Frankreich, Italien. Ja- 
pan und der Türkei, die Geſandten von 
Ungarn, Chile, Schweden und Bulgarien 
und zahlreiche Mitglieder der Olympiſchen 
Behörden mit Dr. Lewald und dem 
Sn oefpostführer von Tſchammer und 

en. 


Deutſchlands Olympiakämpfer. ange- 
ert von den humorvollen Schlacht⸗ 
Be der Beſucher, ſchlugen ſich auch 
den dungen dieſes Tages aus⸗ 
gezeichnet. Mit Gerhard Stöcks glän⸗ 
zendem Sieg im Speerwerfen fiel wieder 
eine Goldmedaille an Deutſchland Im 
80 - Meter Hürdenlaufen der Frauen 
ſicherte die Duisburgerin Anni Steuer 
Deutſchland eine Silberne Medaille. In 
Weltrekordzeit gewann der Neuſeeländer 
Lovelock den 1500⸗Meter⸗Lauf, und 
nur 1/10 Sekunde blieb der amerikaniſche 
Steger im 110⸗Meter⸗Hürdenlauf Forreſt 
Towns unter der Weltrekordleiſtung. Die 
letzte Entſcheidung des Tages, der Drei⸗ 
ſprung, brachte den Japanern einen Dop⸗ 
pelerfolg. Der Sieger Tajima ſtellte 
mit 16 Metern ebenfalls eine Weltbeſt⸗ 
leiſtung auf. In dieſem Wettbewerb ver⸗ 
beſſerte der Vierte der Entſcheidung, Heinz 
Uner, auch die deutſche Beſtleiſtung 
auf 15.27 Meter. Da Deutſchland außer⸗ 
m noch beim 400⸗Meterlauf durch Blaz 
zejezak in die Vorentſcheidung kam und 
die Vorführungen der finniſchen Turne⸗ 
rinnen und Volkstänzerinnen dem ereig⸗ 
nisreichen Tag einen wundervollen Ab: 
ſchluß gaben, waren die Hunderttausend 
von dankbarer Freude erfüllt. 


Im Hockeyſtadion wurden die 
Ausſcheidun gs kämpfe durchgeführt. 
Deutschland ſchlug Dänemark 6:0, und 
Holland blieb über die Schweiz mit 4:1 
ſiegreich. Dagegen mußte Deutſchland im 
Polo bei der Wiederholung des 8 8 ver- 
laufenen Spiels gegen Ungarn eine 
6: 16 - Niederlage hinnehmen. Im Hand- 
ballturnier ſchlug Deutſchland die un- 
Tonte Mannſchaft überlegen mit 23 : 0 

‚ten, 


Berlin. Nach einem Einkagsflug Afien—Afrifa—Eutopa traf am Donnerstag 
kurz nach 19.15 Ahr Frau Elly Beinhorn-Rofemeyer auf dem Flughafen Tem- 
pelhof ein. Am Donnerstag 0.20 Uhr (Ortszeit) war die Fliegerin in Damaskus in 
Richtung Kairo geſtarket. In der ägyptiſchen Hauptſtadt war fie zur Brennſtoffaufnahme 
gelandet und um 3.40 Uhr (Ortszeit) in Richtung Europa wieder abgeflogen. Nach Jwi- 
ſchenlandungen in Athen und Budapeſt erreichte fie nach insgeſamt etwa 20üſtndigem Fluge 
leinſchließlich der drei Zwiſchenlandungen) den Berliner Zentralflughafen. 


Dieſer Flug, mit dem Elly Beinhorn: 
Roſemeyer während der Olympiſchen Spiele 
erſtmalig an einem einzigen Tage gewiſſer⸗ 
maßen drei Erdteile verbunden hat, 
ſtellt nicht nur dem fliegeriſchen Können der 
Pilotin, ſondern auch der Lei ſtungs⸗ 
fähigkeit der deutſchen Flugzeug⸗ und 
Motoreninduſtrie das allerbeſte Zeuge 
nis aus. Zum Empfang der Fliegerin hatten 
ſich neben ihrem Manne, dem bekannten 
Rennfahrer Bernd Roſemeyer, Vertreter 
des Luftfahrtminiſteriums, des Luftiportver- 
bandes, der Bayriſchen Flugzeugwerke, von 
denen das von Elly Beinhorn benutzte Flug⸗ 
zeug gebaut wurde, und zahlreiche Preſſe⸗ 
vertreter am Rollfeld eingefunden. Um 19.15 
Uhr kam die Maſchine aus ſüdöſtlicher Rid- 
tung in Sicht, wenig ſpäter brauſte ſie mit 
eingezogenem Fahrgeſtell und großer Ge: 
ſchwindigkeit über den Flughafen. 

Als die Fliegerin nach glatter Landung 
auf dem Rollfeld ihrer Maſchine entſtieg, war 
fie ſofort von zahlreichen Gratulanten ums 
ringt, die ſie herzlich zu ihrem neuen großen 
Erfolg beglückwünſchten. Elly Beinhorn⸗ 


geſchwindigkeit der Maſchine 


Roſemeyer, der man die Strapazen des 
Fluges nicht anſah, zeigte fih über das 
gute Gelingen ſehr erfreut, dies um fo mehr, 
als fie ſtellenweiſe Gewitter und ſtarken 
Gegenwind angetroffen hatte. Die Worte der 
Anerkennung und des Dankes, die ſie von 
allen Seiten zu hören bekam, brachte die be⸗ 
kannte deutſche Segelfliegerin Hanna Reitſch, 
ze ebenfalls erſchienen war, wohl auf die 
einfachſte Formel, indem ſie die „Kollegin“ 
mit den Worten begrüßte: 
„Elly, du biſt doch ein toller Kerl!“ 

Auf ihrem Rückflug von Damaskus legte 
Elly Beinhorn⸗Roſemeyer 3550 Kit: er 
zurück, ſo daß man bei Hinzurechnung der 
2680 Kilometer für den Hinflug auf eine 
Geſamtkilometerleiſtung von 6230 Kilometer 
in 2% Flugtagen kommt. Für ihren Flug 
benutzte fie ein 4ſitziges Kabinenflugzeug der 
Bayriſchen Flugzeugwerke Augsburg, Kon⸗ 
ſtruktion e Typ Teifun, mit 
Argus⸗Motor A. S. mit 260 PS. Die Höchſt⸗ 
beträgt 310 
Kilometer, die Reiſegeſchwindigkeit 260 Kilo⸗ 
meter. 


Kurze Sportüberſicht 


Der Donnerstag der Leichtathletitwo che der Olympiſchen Spiele war gefennzeich« 
net durch drei Weltrelorde. Es ſiegten in den zur Entſcheidung ſtehenden fünf Wett⸗ 


bewerben: 


der Amerikaner Towns vor dem Briten Finlay im 110: Meter =- Hirdens 
Lauf mit 14,2 Sekunden, womit er eine Zehntelſekunde hinter ſeinem im Zwiſchen⸗ 


lauf erzielten Weltrekord blieb: 


die Italienerin Valla im 80⸗Meter⸗ 


Hürden⸗Lauf in der Zeit von 11,7, die noch 


von drei weiteren Läuferinnen erzielt wurde, ſo daß die Zielphotographie entscheiden 


mußte; 


der Japaner Tajima im Dreiſpr ung mit der neuen Weltbeſtleiſtung von 


16 Meter vor einem anderen Japaner; 


der ausgezeichnete Neuſeeländer Lo velod im 1500⸗Meter⸗Lauf in der phan⸗ 
taſtiſchen Weide von 3 Er vor dem Amerikaner Cunninghan und dem 


Italiener Beccali; 


Gerhard Stöd im Speerwerfen mit 71,84 Meter vor den Finnen Nifs 


tanen und Toivonen. 


Im Schnellfeuerpiſtolenſchleßen konnte Deutſchland einen Doppelſieg feiern. 
Im Florett⸗Männer⸗Einzel ſiegte der Italiener Gandini vor dem Franzoſen 


E. Gardere, 5 


PRETEEN E NEE TE A STE R A ESE RE 


Empfang bei der Reichsregierung 


Ein Feſt deutſcher Gaſtfreundſchaft 


Berlin, 7. Auguſt. Im Namen der Reichs⸗ 
regierung 1 am Donnerstag abend die 
Reichsminiſter Generaloberſt Göring und 
Dr. Goebbels aus Anlaß der XI. Olym⸗ 
piſchen Spiele zu einem Empfang in der 
Staatsoper eingeladen. Der feſtliche Abend 
in der beſonders ausgeſtatteten Staatsoper 
bildete den Höhepunkt der verſchiedenen großen 
Rahmenveranſtaltungen zu den Olympiſchen 
Spielen in Berlin. Generaloberſt Göring 
und Dr. Goebbels begrüßten in kurzen Wn- 
ſprachen die Gäſte aus dem Ausland, für 
die der Präſident des JOK Graf Latour 
antwortete. ; 


Neichsminiſter Göring führte aus: 

„In dieſen Tagen, die im Rahmen der 
Olympiſchen Spiele in Berlin Abgeſandte 
aller Völker und aller Nationen vereinen, 
iſt es für die deutſche Reichsregierung als 
Dolmetſch des deutſchen Volkes eine Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit, den 2 5 5 und Auslän⸗ 
dern echte deutſche Gaſtfreundſchaft zu bieten. 
Unſer deutſches Volk heißt alle die Fremden. 
die in dieſen Tagen zu uns gekommen ſind, 
auf das herzlichſte willkommen.“ 

Nach einer kurzen Pauſe und nachdem die 
Rede des preußiſchen Miniſterpräfidenten 


auf engliſch und franzöſiſch wiedergegeben 


worden war, ergriff Reichsmimſter Dr. 
Goebbels zu einer kurzen Begrüßungs⸗ 
anſprache das Wort. Der Miniſter ſagte, 
es falle ihm ſchwer, zu den vielen aus⸗ 
ländiſchen Gäſten zu ſprechen, weil er wiſſe, 
daß manche Zeitungen des Auslandes in 
allem, was gerade er zu ſagen habe, eine 
Propagandamöglichkeit j das national- 
ſozialiſtiſche Deutſchland ſehen möchten. „Ich 
möchte mich daher darauf beſchränken, zu 
betonen,“ ſo fuhr Dr. Goebbels fort, 


„daß es in einer Zeit, in der viele 
Länder ak a * brr nga en 
wirtſchaftl und po en en 
„ in Deutſchland 

lich it, nach einer 37jährigen An 
bauarbeit des nationalſozialiſtiſchen 
Staates ein wirkliches Feſt der Freude 
und des Friedens zu feiern, ein Seh 
zu dem wir alle Nationen der Welt 
eingeladen haben, und zu dem alle 
Na der Welt erſchienen find. 


Ich habe den Eindruck, daß dieſes vtel⸗ 

cht wege iſt als manche e die 

in der Nachkriegszeit abgehalten worden iſt. 

en ift für die verantwortlichen Männer 
Nationen die Möglichkeit gegeben, H ma 

kennen und ſchätzen zu lernen. eſes 

für eine wahre und 


iſt die Vorausſetzun 

echte ee e Europa nottut und 
die von allen Völkern in Europa erſehnt 
und erhofft wird. So geſehen, hat dieſes 
it t aa iiber ee pollen 
ichen Charakter hinaus einen po 
Sinn, und zwar das politiſchen Sinn auf 
einer höheren Ebene als der der Tages⸗ 
politik. Wir wollen uns kennen und ſchätzen 
lernen und dadurch eine Brücke bauen, auf 
>r die Völker Europas ſich verſtändigen 
önnen.“ 


Kaum waren die Worte des Neichsmini 
ſters Dr. Goebbels ae her als die ver 
einigten großen Orcheſter der Reichsſende! 
Berlin und Frankfurt a. M. unter Kapel: 
meiſter Heinrich Steiner zur Sie 
Hymne anſetzten. Nachdem die feierlichen 
Klänge verhallt waren, dankte im Namen 
des Internationalen Olympiſchen Komitees 


Graf Baillet⸗Latour der Reichsregie⸗ 


rung für die tatkräftige Anterſtützung mit 
der fhe die Vorbereitungsarbeiten IOR 
und des Organiſationskomttees 

habe. Der Redner ſagte, zugleich für alle 
ausländiſchen Gäſte, daß ſte auf das tie 
ap feien von dem außerordentlich 
reundlichen Empfang, der ihnen vom gan⸗ 
zen deutſchen Volk bereitet worden fei. 


„In diefer herzlichen Feſtſtimmung tonn: 
ten d 1936 in 
in 


ympathie, 
keine politiſchen Schwierigkeiten getrübt 
wurde, ſtattfinden.“ 


Abſchließend gab Baillet⸗Latour der e 
nung Ausdruck, daß durch die vorbild 
Durchführung der XI. 1 bir Fam Eee 
in Berlin die Zahl derer, ſich im Zeichen 
der fünf Ringe der Völkerverſtändigung 
widmen wollen, in Deutſchland und in allen 
Ländern ſich vervielfachen möge. 


Ein forgfältig au 35 
das ſich aus geſangli gen ngen der 
erſten deutſchen Kräfte und Tanzvorführun⸗ 
gen des Balletts der Staatsoper zuſammen⸗ 
ſetzte, bot den Anweſenden ungetrübte Stun 
den der Freude und eines hohen künſtle⸗ 
riſchen Genuſſes. Die führenden Perſön⸗ 
lichkeiten und die hohen Güfte der Olym⸗ 
piſchen Spiele, die Botſchafter und zahlreich 


N ee 


W 


Gejandte blieben nach dem Abſchluß des 
Programms mit den maßgebenden Vertre— 
tern. der Reichsregierung, der Partei und 
des künſtleriſchen Lebens in feſtlicher Stim- 
mung und angeregter Unterhaltung, die 
manche Fäden knüpfte, noch lange zuſammen. 


Der Einladung der Reichsregierung hatten 
alle in Berlin anweſenden führenden Per- 
ſänlichkeiten des Auslandes Folge geleiſtet. 


So ſah man König Boris von Bulgarien 
und Kronprinz Umberto von Italien. Das 
Diplomatiſche Korps war faſt vollzählig 
vertreten, Weiter waren vertreten, die 
Mitglieder des IOK mit ihrem Präſidenten 
Graf Baillet⸗Latour, die Mitglieder des Or- 
ganiſationskomitees mit Staatsſekretär a. D. 
Dr. Lewald, der Präſident des deutſchen 
Olympiſchen Ausſchuſſes, Reichsſportführer 
von Tſchammer und Oſten, ſowie die Prä⸗ 
ſidenten der nationalen Olympiſchen Komi— 
tees und der internationalen Sportverbände. 


König Boris bei Adolf Hiler 


Der in Berlin weilende König der Bulgaren, 
Seine Majeſtät Boris III., ſtattete am Don— 
nerstag dem Führer und Reichskanzler einen 
längeren Beſuch ab. 
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Nobelpreis für Lindbergh? 


Berlin. Das Stockholmer „Aftonbladet“ bringt 
in großer Aufmachung die Nachricht, daß der 
Ozeanflieger Lindbergh wegen feiner Erz 
findung des „künſtlichen Herzens“ für 
den Nobelpreis der Medizin vorgeſchlagen wer⸗ 
den ſoll. In mediziniſchen Kreijen, beſonders 
in Frankreich, jei man der Anſicht, daß die Er- 
findung Lindberghs eine ſolche Kandidatur 
zweifellos rechtfertige. 


Oberſt Lindbergh iſt nach ſeinem Aufenthalt 
in Deutſchland in Kopenhagen eingetroffen, um 
am Medizinerkongreß teilzunehmen. Die Er⸗ 
findung, die Lindbergh als „künſtliches Herz“ 
bezeichnet, wurde, wie der „Lokalanzeiger“ be⸗ 
richtet, urſprünglich für einen Scherz gehalten; 
aber es beſtätigte ſich dann, daß Lindbergh im 
Rockefeller-Inſtitut in New Pork als Bios 


webeteile einzelne Lebeweſen auch nach dem 
Tode des Individuums noch am Leben zu er- 
halten. Es handelte ſich dann weiter um das 
Problem, ob es möglich ſein würde, ganze Drs 
gane und nicht nur einzelne Gewebeteile auf 
dieſe Weiſe zu behandeln. Bei dieſen Verſuchen 


hat Lindbergh mit ſeinem Freunde Dr. Cats 
rel zuſammen gearbeitet und einen — 5 
fonitruiert, durch den es möglich ſein foll, dem 
in Frage kommenden Organ eine künſtliche Ers 
nährungsflüſſigkeit und gleichzeitig Sauerſtof 
zuzuführen. Das Ganze wird außerdem au 
einer beſtimmten Temperatur gehalten, die der 
genauen Körpertemperatur entſpricht. Der 


Apparat iſt ſowohl für die Tätigkeit des Herzens 


| 


wie auch der Nieren und anderer Organe aus⸗ 
probiert worden, und man rechnet damit, daß 
es mit feiner Hilfe möglich fein wird, verſchie⸗ 
dene Hormone herzuſtellen. 


Hauplmann Handeid 


Berlin, 6. Auguſt. Oberleutnant Handrick 
wurde heute auf Grund ſeines Sieges im 
Modernen Fünfkampf zum Hauptmann be⸗ 
fördert. Hauptmann Handrick, der der Luft« 
waffe angehört, wurde nachmittag vom Füh⸗ 
rer und Reichskanzler und von dem Oberbe⸗ 
fehlshaber der Luftwaffe Generaloberſt Gö— 
ring empfangen und beglückwünſcht. 


N TEE EEE TEE UST ↄ K —— 


Somjetenffiiche Freiwillige für Spanien 


Sie find bereits auf dem Wege nach Frankreich — Auſſehenerregende 
Enthüllungen franzöſiſcher Blätter 


Paris, 7. Auguft. Während die franzöſiſche 
Regierung über die Abgabe einer Neutrali- 
tätserklärung aller mehr oder weniger an 
den ſpaniſchen Ereigniſſen . 
Mächte verhandelt und die Linkspreſſe in 
beſonders deutlicher Aufmachung die angeb— 
lich zufriedenſtellende Antwort der Sowjet⸗ 
regierung wiedergibt, ſetzen die kommuni⸗ 
ſtiſch⸗faſchiſtiſchen Kreiſe in Frankreich und 
in Sowjetrußland in großer Eile die Unter— 
ſtützungen aller Art für Spanien fort. 

Der in gemeg ebildete jogenannte 

„Solidarſtätsausſchuß“ der Volksfront 

teilt mit, daß er im Juſammenhang mit 

der marxiſtiſchen Arbeilergewerlſchaft 
und der rofen Hilfe bereits eine halbe 
Million Franken geſammelt habe. 
Ohne Unterbrechung ſollen Lebensmittel und 
Sanitätsmaterial nach Spanien abgehen. 


Der „Matin“ hatte ſchon am 26. Juli die 
Bildung eines kommuniſtiſchen Freikorps in 
Sowjetrußland angekündigt, und der „Jour“ 
mill heute wijfen, daß die erſte Gruppe die: 
ſer Freiwilligen ſich bereits auf dem Wege 
nach Frankreich befinde. Die franzöſiſche 
Kommuniſtiſche Partei habe in dem roten 
Gürtel um Paris Unterkunftsmöglichkeiten 
bereitgeſtellt und einen dreiköpfigen Aus⸗ 
ſchuß gebildet, der für die Verpflegung zu 
ſorgen hat. 

Feartreic, fo ſchreibt das Blatt, hal den 

raurigen Vorzug, ſowohl vom finanziel- 

len als auch vom militäriſchen Stand- 
punkt aus eine Filiale Moskaus 
zu werden. 

Denn anders könne man die Rekrutierung 
von Freiwilligen, die Sowjetrußland nach 
Spanien entſende, nicht nennen. In wenigen 
Tagen werde Frankreich die Soldaten der 
roten Armee beherbergen, die zur Verſtär— 
kung des internationalen revolutionären 
Heeres beſtimmt ſeien, das ganz Europa bol⸗ 
ſchewiſieren ſolle. 


Auch der Außenpolitiker des „Journal“ 
wirft die Frage auf, welche Neutralität man 
überhaupt von der Komintern erwarten 
könne, die bereits eine „Lohnſteuer“ für die 
Schaffung eines Kriegsfonds zugunſten der 
ſpaniſchen Volksfront eingeführt und die Bif- 
dung von Freiwilligenkorps beſchloſſen habe. 
Man müſſe ſich fragen, ob eine derartige 
ing mit der Neutralität vereinbar 
ei, 

Im gleichen Sinne ſchreibt der „Matin“, 
der der Moskauer Regierung ein Doppelſpiel 
vorwirft. Während fie ſeinerſeits dem fran- 
zöſiſchen Vorſchlag zuſtimme, torpediere fie 
gleichzeitig diefe Bemühungen auf der an- 
deren Seite durch die Einführung einer 
Lohnſteuer zugunſten der Madrider Regie— 
rung. Dieſes Verhalten müſſe als eine 
wahre Herausforderung bezeichnet werden. 


Die franzöſiſchen Kommuniſten 
fordern offen militäriſche 
Unterſtützung 


Paris, 7. Auguſt. Die franzöſiſche Kommu— 
niſtiſche Partei hielt am e dem 
Vorſitz des Generalſekretärs und Abgeordne— 
ten Thorez eine Mitgliederverſammlung ab, 
bei deren Eröffnung der kommuniſtiſche Ub- 

eordnete und ſtellvertretende Vorſitzende der 


ammer, Duelos, erklärte, daß die Frage 


der Unterſtützung der ſpaniſchen Regierung 
der Gegenſtand der Sißung ſei. Der Abge⸗ 


| 
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ordnete Thorez verlangte, man dürfe ſich in 
Frankreich nicht auf bloße Verſicherungen der 
Solidarität beſchränken, ſandern man müſſe 
unverzüglich Flugzeuge, Kanonen und Ma⸗ 
ſchinengewehre für die ſpaniſche Regierung 
zur Verfügung ſtellen. 


Wenn man berückſichtigt, daß die Kommu- 
niſtiſche Partei in der franzöſiſchen Volks⸗ 
frontregierung einen ſtarken Einfluß aus- 
übt, jo muß man fih fragen, wie dieje. Ein: 
ſtellung mit dem 1 des Kabinetts 
Blums hinſichtlich einer Neutralitätserklä— 
rung in Einklang gebracht werden kann. 


Berzweifelle Lage in Madrid 


Ein aufgefangener diplomaliſcher Junkſpruch. 
Liſſabon, 6. Auguſt. Der portugieſiſche 
Radioklub hat, wie er erklärt, einen Funk- 
ſpruch des Madrider Botſchafters der Repu- 
blik Chile aufgefangen. Das Funktelegramm, 
für deffen getreue Wiedergabe fid) der por- 
tugieſiſche Radioklub verbürgt, beſagt: 


Die wenigen in Madrid gebliebenen aus- 
ländiſchen Geſandten und Botſchafter ſehen 
ſich gezwungen zum Verlaſſen der Stadt, da 
die Lage verzweifelt iſt. Jeder Augenblick 
kann ſchwere Zuſammenſtöße bringen, Falls 
die Zuſammenſtellung eines Diplomaten⸗ 
zuges nach Portugal oder Valencia unmöglich 
ſein ſollte, plant man, das diplomatiſche 
Korps in einer einzigen Botſchaft zu vereini⸗ 
gen und die jeweiligen Regierungen zu bit⸗ 
ten, auf dem Luftwege Kräfte zur Verteidi⸗ 
gung zu entſenden. 

Die Aulorität der Madrider Regierung 

beſteht nur dem Namen nach. 
Talſächlich herrſchen die Roten Syndikale und 


Milizführer. Die Regierung iſt nicht einmal 
imſtande, die täglichen Verluſte, die bei den 
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Madrid verteidigenden Milizen entſtehen, zu 
erſetzen. Die Verluſte gehen in die Tauſende. 
Die Kampffront wird ohne Verbindung mit 
Madrid gehalten, ſo daß niemand von Ma⸗ 
drid an die Front oder von der Front nach 
Madrid gelangen kann. 


Engliſcher Gewerkſchaftsrat 
ſammelt für Madrid 


London, 7, Auguſt. Wie der „Daily Expreß“ 
berichtet, hat auch der engliſche Gewerkſchafts⸗ 
rat eine Sammlung zugunſten der ſpaniſchen 
Regierung veranſtaltet, die jedoch nur ein be⸗ 
ſcheidenes Ergebnis gehabt hat. Ein Vertreter 
des nationalen Arbeiterrates, dem bekanntlich 
auch die appoſitionelle Arbeiterpartei angehört, 
gibt zu, daß insgeſamt nicht ganz 5000 Pfund 
gezeichnet worden find, obwohl der Gemert- 
ſchaftsrat die Liſte bereits vor zehn Tagen mit 
einer Summe von 100 000 Pfund eröffnete. 


Die Agenten der ſpaniſchen Regierung be⸗ 
mühen ſich, dem Blatt zufolge, für den Ertrag 
der Sammlung gebrauchte „De Havilland“⸗ 
Flugzeuge zu kaufen, die in Spanien abgeliefert 
werden ſollen. Die unabhängige Arbeiter⸗ 
partei, die dem nationalen Arbeiterrat nicht 
angehört, hat eine eigene Liſte im Umlauf, 
deren Geſamtbetrag ſich bisher auf 17 Pfund 
beläuft. 


Moskau überweilt 36 Millionen 
Goldfrancs 


Mos lau, 6. Auguſt. Die non den Somwjet⸗ 
gewerkſchaften für die Volksfrontregierung in 
Spanien geſammelten 12 145 000 Rubel find 
heute in franzöſiſcher Währung dem ſpaniſchen 
Miniſterpräſidenten durch die Somjet⸗Staats⸗ 
bank überwieſen worden. Der Betrag beläuft 
ſich auf etwa 36 Millionen Goldfrancs, 


Vier Deutſche in Spanien erſchoſſen 


Bluttat eines roten Revolufionstribunals in einem Vorort von Barcelona 


Wie der Auslandsorganiſation 
der NSDAP jetzt endgültig beſtätigt wird, 
wurden am 24. Juli in Spanien vier deut⸗ 
ſche Volksgenoſſen Opfer des roten Terrors. 
Bei dem Verſuch, mit einem Kraftwagen 
von Barcelona aus die franzöſiſche Grenze 
zu erreichen, wurden die drei Parteigenoſſen 
und Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront 
Wilhelm Gaetje, Hellmuth Hofmeiſter, Gün⸗ 
ter Swalmius⸗Dato jowie der Volksgevoſſe 
Treitz erſchoſſen. Wenige Kilometer von 
Barcelona entfernt, in dem Vorort San 
Martin, wurde die ruchloſe Tat verübt. Die 
vier Deutſchen wurden von den Kommu⸗ 
niſten angehalten und nach einem kurzen 
Verhör vor einem ſogenannten marxxiſtiſchen 
Revolutionstribunal ermordert, obwohl fie 
ſich im Beſitze von gültigen Paſſierſcheinen 
befanden. Zwei von den jungen Deutſchen, 
die ihr blühendes Menſchenleben opfern 
mußten, befanden ſich gerade im Begriff, 
nach Hamburg zum Weltkongreß für Freizeit 
und Erholung zu fahren. 


Erſchüttert ſteht die Auslandsorganiſation 
der NSDAP und das ganze deutſche Volk 
an der Bahre dieſer jungen Deutſchen, die 
ihr Leben gegeben haben. Auch ſie gehören 
zu den Toten, die als Opfer des Kommunis⸗ 
mus für Deutſchland ſterben mußten. 


Schürfſter Proleſt 
Deutſchland fordert Unterſuchung 


Nach einem Telegramm des deutſchen Ge— 
neralkonſulats in Barcelona hat General: 
konſul Köcher am Mittwoch wegen der Er⸗ 
mordung der vier Deutſchen bei der Regie⸗ 
rung in Barcelona ſchärfſten Proteſt erhoben 
und ſofortige Unterſuchung gefordert. 


Heldenhafter Tod 
nationaliitiicher Soldaten 
in Albacete 


Paris, 7. Auguſt. Der Sonderberichterſtatter 
des „Journal“ in Burgos ſchildert den helden⸗ 
haften Tod, den 40 Nationaliſten und ein Offi⸗ 
zier in Albacete gefunden hätten. 

Nachdem ſie die Unmöglichkeit einer wei⸗ 
teren Verteidigung eingeſehen hätten, 
hätten ſie ſich in zwei gegenüberſtehende 
Reihen aufgeſtellt und jih gegenſeitig das 

Gewehr auf die Bruſt geſetzt. 

Auf das Kommando des Offiziers hätten ſie 
ſich gegenſeitig erſchoſſen, während fih der Difi- 
zier durch einen Revolverſchuß ins Herz tötete. 
Die Marxiſten und Kommuniſten hätten beim 
Betreten der Kaſerne nur 41 Leichen vorge- 
funden. ; ; SON 


mitglieder des ſpaniſchen 

Herrſcherhauſes beläftiat 
Paris, 7. Auguſt. Der Prinz von Aſturien, 
der ſich in Begleitung feiner Mutter, der ehe 
maligen Königin von Spanien und anderen 
Mitgliedern der Königlichen Familie in Men⸗ 
tone aufhielt, war am Donnerstag Gegenſtand 
einer ſeindlichen Kundgebung von Anhängern 
der Volksfront. Als er nach einen kurzen Aus⸗ 
flug auf das Meer im Hafen von Kap Martin 
eintraf, wurde er von Mitgliedern der Volks; 
front mit der Internationale empfangen. Meh⸗ 
rere hundert Perſonen, jo ſchreibt der „Matin“, 
ſrießen Drohrufe gegen ihn aus und hielten ihm 
die geballte Fauſt vor das Geſicht. Die ehe 
malige ſpaniſche Königin und der Prinz von 
Aſturien haben ſofort der Polizei Mitteilung 
von dieſen Zwiſchenfällen gemacht und ſich un- 
verzüglich mit ihrer Begleitung nach Monats 
begeben. 


Amerilaniſcher Proleſt 
in Madrid 


Majhington, 6. Auguſt. Wie das Staats⸗ 
departement mitteilt, hat der amerikanische Ge⸗ 
träger in Madrid bei der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung 


scharf gegen die Wegnahme amerikaniſchen 
Eigentums proteitiert, 


In Barcelona find nämlich die Fabriken von 
Ford und General Motors beſchlagnahmt mors 
den. In Madrid waren einige e hit 
Privattraftwagen enteignet worden, fie find 
aber bis auf einen den Eigentümern wieder 
poridpegehen worden. In der Proteſtnote wird 
ie Madrider Regierung in keinem Zweifel dar» 
über gelaſſen, daß die Regierung der Vereinig⸗ 
ten Staaten für den Sovi des amerifaniihen 
Eigentums, gleichgültig, ob es im non 
Amerikanern oder in olge der tigen 
Umſtände von dieſen zeitweilig im Stich ge⸗ 
laſſen worden iſt, die Madrider Regierung voll 
verantwortlich machen werde. . 


en 2 Wand ehe 1 Mob rib 
at na ington berichtet, daß die algen 
ee eine baldige en ng 
des amerikaniſchen Proteſtes zugeſagt haben. 


Der amerikaniſchen Botſchaft fei für alle 
Amerikaner und ihr Eigentum utz ver⸗ 
ſprochen worden. 


Die amerikaniſchen Firmen und Kraftwagen⸗ 
beſitzer ſeien lea ligt worden. | 


te auf denen die ameri 
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Renes italienifches Dementi 


Rom, 6. Auguft. Die im Ausland ſich harts 


näckig erhaltenden Nachrichten über eine Bes 


denflihe Lage in Abeſſinſen werden von 
ſtändiger italieniſcher Seite nochmals als falſch 
oder ſtark übertrieben bezeichnet. 


Wieder eine Ortsgruppe 
der deutſchen vereinigung 
aufgelöft 


Wie uns mitgeteilt wird, iſt wiederum eine 
Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung aufgelöſt 
worden, und zwar die Er Blumers 
hauland, Kreis Wollſtein. Die neee wird 
gegen dieſe Maßnahme Berufung einlegen. 


Iwei Deulſche verhaftel 


Wie wir erfahren, find in den letzten Bin 
zwei Volksgenoſſen verhaftet worden. 5 
handelt fih um den Fabrikbeſitzer Milhelm 
Schulz aus Konitz ſowje Brunos Teßmer 
aus Konitz. Nähere Gründe der Verhaftungen 
ſind nicht bekannt. 


Die eingeleiteten Verfahren merden hoffent⸗ 
lich bald zur Freilaſſung der beiden Deutſchen 
führen. 


Budget⸗Ueberſchuß im Juli 


Der Budget⸗Abſchluß für den Monat Juli 
eigt einen n Höhe von 177,8 Millionen 
laty und 4 in Höhe von 177,1 Mil- 
innen. Der Den Dube t beträgt alſo 
714000 Zloty. Der BR chluß im a 
vorigen Jahres ergab ein Defizit von 25,5 Mil⸗ 
lionen Zloty. In den letzten 4 Monaten wur⸗ 
den alja insgeſamt 1,8 Millionen Zloty heraus 
ewirtſchaftet, während der gleiche Zeitabſchnitt 
im vorigen Jahre mit einem Verluſt von 105, 
Millionen Stoty abgeſchloſſen wurde. 


Kurze politiſche Meldungen 


Paris, 6. Auguſt. Die Präfekten der Grenz⸗ 
bezirte haben angeordnet, daß vom heutigen 
Donnerstag an innerhalb einer Fünfkilometer⸗ 
zone von der Grenze politiſche Kundgebungen, 
Verſammlungen und Umzüge verboten find. 


zehn Dörfer 
vom wWirbelſturm zerſtört 


Warſchau. Der Kreis Niesmies in der Min: 
jewodſchaft Nowogrödek wurde von einem 
Wirbelſturm heimgeſucht. Zehn Dorfgemein: 
den find in einen Trümmerhaufen vermar 
delt worden. Etwa 100 Gebäude wurden reſt⸗ 
los zerſtört und vom Sturm fortgetragen. 
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Sonnabend, 8. Auguft 1956 


Pojener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt Ar. 182 


Kampflag-Spiegel 

Am 6. Kampftage wurden in der Leicht⸗ 
athletik ganz hervorragende Siegerleiſtungen 
erzielt. Nicht weniger als drei neue Welt⸗ 

können in die Liſte eingetragen werden. 
Da war zunächſt die neue Weltbeſtzeit des Ame⸗ 
bi s Towns, der einen Zwiſchenlauf über 

110 Meter Hürden in 14,1 Sekunden gewann 
und im Endlauf nur eine Zehntelſekunde hinter 
feiner Beſtzeit blieb. Dann ſtellte der Japaner 
waima im Dreiſprung mit glatten 16 Metern 
neuen Weltrekord auf. And ſchließlich 
kam der Neuseeländer Lovelock und gewann die 
1500 Meter nach bezauberndem Lauf in der 
mewer Weltbeſtzeit von 3: 47,8. 

z feierte an dieſem 1 
emen T ieg im Speerwerfen 
Gerhart, S de. Colana mit einer Lei⸗ 
ſtung von faſt 72 Metern drei favoriſierte Fin- 
nen 


. 
Ar icht die in fie geſe a 
eg eee 
Wettbewerb ſtand, der Dreiſpringer 
Luckhaus, kam an feine normalen Leiſtungen 
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Italiener ſiegten im 80⸗Meter⸗Hürden⸗ 
lauf der Frauen und im Florett⸗Männer⸗Einzel 
und elten außerdem noch drei Bronzene 
. 

Beccal e ünfkampf, fo 
fie im der Gejamtwertung des Donnerstags 
gut abſchnitten und gut vorwärtskamen. 


Austrag, alſo Wettbewerbe, die 
Maſſen am meiſten in ihren Bann 


Die Fußball⸗Vorrunde wurde am Donnerstag 
be ee am aue 6 e 
wird w ru getragen. ehe 
iich Italien und Sapan fende Deutschland Sn 


Einen neuen herrlichen Triumph der deut⸗ 
ſchen Leichtathleten erlebten die Hunderttau⸗ 


ſend geſtern im Stadion. Gerhard Stöck er- 


rang die Goldmedaille im Speerwerfen. Es 
war der fünfte Sieg der deutſchen Leicht⸗ 
athletik. Ein herrlicher Wurf von 71,84 Meter 
glückte Gerhard Stöck, und damit hatte er den 
Sieg errungen. Drei Finnen waren im End⸗ 
kampf, die Deutſchen Weimann und Gerdes 
waren im Vorkampf ausgeſchieden. Allein 
ſtand Stöck der finniſchen Uebermacht gegen⸗ 
über. Age hoffnungsvoll ſah es für Deutſch⸗ 
land aus, als die Vorkämpfe für Speerwerfen 
beendet waren. Von den Finnen war der 
Weltrekordmann Matti Järvinen auch nicht in 
beſter Form. Polens Vertreter Lokajſki und 
Turczyk kämpften unglücklich und konnten fih 
nicht durchſetzen. i 

Als die Entſcheidung begann, feuerten 


Finnlands gpeerwerſer geſchlagen 


| 


Deutſchland hat den 


Auf dem Gelände des Golfklubs Wann⸗ 
ſee waren viele Zuſchauer Zeuge des Ab⸗ 
ſchluſſes des Modernen Fünfkampfes. 
42 Wettkämpfer fanden ſich am Start zur 
letzten Uebung, dem 4000-Meter-Gelände- 
IB, ein. Oberleutnant Handrick, Deutſch⸗ 
land, der bereits nach vier Uebungen in 
Führung lag, ließ ſich von der Spitze nicht 
mehr verdrängen. Er kam als 14. durchs 
Ziel und errang in der Geſamtwertung den 
ae und die 6. Goldmedaille für Deutſch⸗ 
and. 


Pünktlich wurden die erſten Läufer ge⸗ 
ſtartet, die in kurzen Abſtänden auf die 
Strecke gingen. Mit Gehen Spannung ſah 
man dem Start des führenden Deutſchen, 
Oberleutnant Handrick, entgegen. 


Mit lautem Beifall wurden dann die 
Läufer wieder empfangen, und immer höher 
ſtieg die Spannung, ob ſich in der Spitzen⸗ 


gegenüber. Am Sonnabend ſpielen gruppe dieſes fo chweren Wettbewerbs noch 
ne iğ und Peru, während Polen die Eng: pri Fallen AE Unzählige Stopp⸗ 
P zum Gegner hat und ſich wird ſehr an- uhren waren im Gang, und an allen Ecken 
w. m wenn es den Kampf gewinnen | und Kanten wurde eifrig berechnet. Nach⸗ 
EN 
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7 Punkte, II. Plat — 5 Punkte, III. Platz — 4 Punkte, 


IV. Platz — 3 Punkte, V. Platz — 2 Punkte, VI. Platz — 1 Punkt. Durch die Teilung des 


6. Platzes im Hochſprung unter vier Bewerber und des 1 Pl ; ' i 
Bewe ; Platzes im Weitſprung unter zwei 
ther. ergaben fih die Viertel⸗ und halben Punkte. Platz t 
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Sprechchöre Stöck, den einzigen deutſchen Ver⸗ 
treter in dieſem Kampf, immer wieder an. Im 
zweiten Durchgang gelang ihm ein prachtvoller 
Wurf, der ihn an die Spitze brachte, von der 
er nicht mehr verdrängt wurde. Mit 71,84 
Meter errang er für Deutſchland eine Goldene. 
Zwei Finnen waren auf den nächſten Plätzen, 
aber nicht der Weltrekordmann Matti Yür- 
vinen, der mit 69,18 Meter nur Fünſter war. 
Die Silberne Medaille errang Niklanen mit 
70,77 Meter, die Bronzene Toivonen mit 70,62 
Meter. Atterwall⸗Schweden war Vierter mit 
69,20 Meter und der Amerikaner Terry Sech⸗ 
fter mit 67,15 Meter. Der Pole Lokajſki konnte 


ſich mit einem Wurf von 66,50 Meter nicht pla⸗ 


cieren. Im geſchlagenen Felde befand ſich 
aber auch der Angar Varſhegi, der ihn vor den 
Olympiſchen Spielen zweimal hatte ſchlagen 
können. 


beiten Fünfkämpfer 


dem die Läufer alle das Ziel paſſiert hatten, 
trat das Schiedsgericht zuſammen, um nun 
die endgültige Ausrechnung des Geſamt⸗ 
ergebniſſes vorzunehmen. 


Als das Geſamtergebnis verkündet wurde, 
hatte Oberleutnant Handrick, der als 14. in 
der Zeit von 14: 41,7 das Ziel paſſierte, 
den Endſieg im Modernen Fünfkampf er⸗ 
kämpft. Schnellſter Läufer im Geländelauf 
war der öſterreichiſche Leutnant Leban, der 
die Strecke in 13: 17,4 zurücklegte. 


Das Geſamtergebnis des Modernen Fünf⸗ 
kampfes lautet: 1. Oblt. Handrick (Deutſch⸗ 
land), 31,5 Punkte, 2. Lt. Leonard (USA) 
39,5 Punkte, 3. Lt. Abba (Italien), 45,5 
Punkte, Oblt. Thofelt (Schweden) 47,0 
Punkte, 5. Lt. von Orban 1 55,5 
Punkte, 6. Lt. Lemp (Deutſchland) 67,5 


Punkte. 
* 


Der Moderne Fünfkampf hat vieles, das ihn 
von den anderen Olympiſchen Kämpfen unter⸗ 


LEELLE 


Die ausgetrocknete 


Tukan -Seife 


ist und bleibt die sparsámste 
und somit billigste 


Waschseife 


ſcheidet. Einmal ift er ein militäriſcher Wett- 
bewerb, zweitens wird er in der Vielſeitigkeit, 
die er an die Kämpfer ſtellt, durch keinen an⸗ 
deren Kampf übertroffen, drittens zieht er ſich 
mit ſeinen fini Uebungen: Geländeritt, Degen- 
fechten, Piſtolenſchießen, Schwimmen und Ge 
ländelauf, über fünf Tage hin, iſt er als 
Kampf „in Fortſetzungen“ beſonders reich an 
Spannung. Oberleutnant Handrick hatte ſchon 
im Geländeritt am erſten Tage den zweiten 
— | beſetzt. Am zweiten Tage gelangte er 
durch eine ſehr gute Leiſtung im Fechten an 
die Spike: Durch gleichmäßig gute S 
im Piſtolenſchießen, im Schwimmen und Ge⸗ 
ländelauf hat er ſeine Spitzenſtellung dann bis 
zum Ende behauptet. 


Hürdenſieg in Weltbeſtzeit 


Als erſte Wettbewerbe des Donnerstagnach⸗ 
mittags wurden die beiden Zwiſchenläufe des 
110⸗Meter⸗Hürdenlaufes entſchjeden. Im erſten 
Lauf ſah man ſchon an der zweiten Hürde 
Weltrekordmann Towns (USA.) klar vor 
den übrigen. Der Amerikaner ſprang mit 
einer verblüffenden Technik, vergrößerte ſeinen 
Vorſprung von Hürde zu Hürde und gewann 
überlegen in der neuen Weltrekordzeit 
von 14,1 Sekunden (früherer Weltrekord von 
P. Veart-USA. 14,2 Sekunden). Towns wun: 
derbares Laufen rief einen wahren Beifalls⸗ 
ſturm hervor. Hinter dem Amerikaner war 
der Schwede Liman Schnellſter. Er beſetzte in 
14,5 Sekunden einen guten zweiten Platz vor 
dem Engländer Thornton, der in 14,7 Sek. das 
Ziel erreichte. 5 

Auch der zweite Zwiſchenlauf ſah anfangs 
mie eine gute Sache für den Vertreter der 
Vereinigten Staaten, den Neger Packard, aus, 
der gleich nach der erſten Hürde in Front zog. Aber 
auf halber Strecke erreichte ihn der engliſche 
Meiſter Finlay, der kraftvoll durchlief und 


Am Start ſtanden zum Endlauf der 80⸗Meter⸗ 
Hürden für Frauen von innen nach außen: 
Steuer (Deutſchland), Teſtoni (Italien), Taylor 
(Kanada), Balla (Italien), Braake (Holland) 
und Eckert (Deutſchland). Das Sechſerſeld kam 
glatt vom Start. Schon nach der erſten Hürde 
gewannen Anny Steuer und Teſtoni einen leich⸗ 
ten Vorſprung. Während auf der Außenſeite 
die deutſche Meiſterin Eckert zurückfiel, entſpann 
I zwiſchen den übrigen ein heißer Kampf, der 
N bis ins Ziel hinzog. Dieſes paſſierte Valla 
(Italien). Teſtont (Italien) und Anny Steuer 
ſaſt auf gleicher Höhe. Nach Feſtſtellung der 
Zielrichter war Balla. Erſte vor Teſtoni und 
Steuer, alle drei in 11,7 Sekunden. Das Ergeb⸗ 
nis wurde durch die aufgenommene Zielphoto⸗ 
graphie nachgeprüft, und es ergab ſich nunmehr 
die nachfolgende Reihenfolge: 1. Valla (Ita⸗ 
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licher in 14,5 Sekunden gewann. Packard be- 
ſetzte drei Meter vor dem Kanadier O'Connor 
in 14,6 Sekunden den zweiten Platz. Deutſch⸗ 
lands einziger Vertreter Erwin Wegner tam 
niemals recht in Schwung und ging als fünfter 
durchs Ziel. Am Start zum Endlauf nahmen 
die Teilnehmer in folgender Reihe von innen 
nach außen Aufſtellung: Finlay (Großbritan⸗ 
nien), Towns (USA.), Lidman (Schweden) 
Thornton (Großbritannien), O'Connor (Ka: 
nada), Pollard (USA). Nach dem Ablauf war 
zunächſt Pollard an der Spitze, und es ſah ſchon 
ſo aus, als werde er dieſes Rennen gewinnen; 
ſo leicht flog er über die Hürden. Dann aber 
kam Towns auf, der ſchlecht abgekommen war, 
nun aber mit Rieſenſchritten loszog und ſofort 
die Situation beherrſchte. Von der ſechſten 
Hürde an lag er klar in Führung und gewann 
ſchließlich leicht in 14,2 Sekunden. Hinter ihm 
rang der großartig kämpfende Engländer Fin⸗ 
lay in 14,4 Sekunden den Neger Pollard um 
Bruſtbreite nieder. Dichtauf Lidman Vierter 
vor Thornton und O'Connor. 


Italien gewinnt Frauen⸗Hürdenlauf 


lien), 2. Steuer (Deutſchland) 3. Taylor (Ra: 


nada), 4. Teſtoni (Italien), 5. Braake (Holland), 


6. Eckert (Deutſchland). Der zweite Platz Anny 
Steuers wurde mit brauſendem Jubel Legt 


Gaudini Sieger im Floreitfechter 


Am Donnerstag wurde das rear pentan im 
Männer⸗Einzel beendet. Die Slympi che Gold⸗ 


medaille errang der Italiener Gaudini mit 


7 Siegen, 20 erhaltenen Treffern und 14 Punk⸗ 
ten vor Edouard Gardere - Frankreich (6 iege, 
25 Treffer, 12 Punkte) und Bochino - Stalien 
(4 Siege, 22 Treffer, 8 Punkte). Den vierten 
Platz nahm der Deutſche Erwin Casmir mit 
4 Siegen. 29 Treffern und 8 Punkten ein. 
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pons Fahne mit dem 


Veld wird nun der große Wunſch aller ſport⸗ 
lich organiſierten Kanufahrer der Welt erfüllt. 
Am Freitag beginnen auf der phantaſtiſch 
ſchönen Regattaſtrecke in Berlin-Grünau die 
erſten Olympiſchen Kanuwettbewerbe. Aus 
vielen Ländern find mit Faltboot, Kajak und 
Kanadier die Beſten herbeigeeilt, um in zähem 
Kampf das olympiſche Ringen durchzuführen. 
Auf dem Langen See, einer Verbreiterung der 
Dahme, werden die Paddels das Waſſer peit⸗ 
ſchen. Deutſchland hat die große Hoffnung, daß 
die erſte Kanu⸗ ⸗Weltmeiſterſchaft, wenn man jo 


jagen darf, für Deutſchland ein Erfolg wird, 
und zwar ein Erfolg nicht nur im Kampf elbit, 
ſondern auch in der Werbung für den Kanu⸗ 


port. 


Die Idee der Zeltlager, die zum erſtenmal bei 
Olympiſchen Spielen in ſo großartiger Weiſe 
Verwendung fand, iſt jeit langem ſelbſtverſtänd⸗ 
liches Gemeingut der Kanuten, leben doch die 
Paddler auf ihren Wanderfahrten in engſter 
Gemeinſchaft mit der Natur. Tauſende von 
Altiven, die ſelbſt Rennſport nicht mehr be⸗ 
treiben oder nicht die Schnellſten ihres Landes 
find, die aber fait tagtäglich mit ihren Booten 
die Seen, Ströme und Wildwaſſer bevölkern, 
haben die großen Zeltlager in Berlin beſucht, 
um die olympiſchen Kanurennen mitzuerleben, 
wenn fie ſchon nicht ſelbſt für Ruhm und Ehre 
ihres Vaterlandes kämpfen dürfen. Es wird ein 
großes, ſchönes Feſt auf dem Langen See. 


“> r FageNg an o 0 0 0 0 Zageblaft = 


Kanu⸗Olympia vergibt zehn Goldmedaillen 


Deutſchland hat die Vorbereitungen mit 
wohnter Gründlichkeit getroffen. das Spiel tan 
beginnen. 

Am Freitag wird die Lange Strecke durch⸗ 
geführt. Bisher trafen noch nie Kanufahrer - 
verſchiedener Erdteile in Wettkämpfen aufein⸗ 
ander. Es gibt auch nicht den geringſten Maß⸗ 
ſtab über die Leiſtungen, noch kann man die 
Ausſichten der einzelnen Nationen abſchätzen. 
Vielleicht darf aber doch geſagt werden, daß den 
im Training beobachteten Leiſtungen nach die 
Amerikaner und Kanadier in ihrem eigenſten 
Boot, dem Kanadier, am ſtärkſten zu ſein 
ee nen, Von den Ureinwohnern des Landes iſt 

ausgehöhlte Baumftamm, der Kanadier, 
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übernommen worden, feine Technik kann, ſchon 
für den Laien erkennbar, nicht mit der des 
Karus und des Faltbootes verglichen werden. 
Das Paddel wird mit einer Hand ins Waſſer 
geſtoßen, während im Kanu und Faltboot beid⸗ 
armig gearbeitet werden muß. Hunderttaufenbe 
von Kanufahrern gibt es allein in Europa. Sie 
und die Kameraden des Waſſerwanderns und 
des ſtillen Sports aus Amerika ſind mächtig 
eſpannt auf die Ergebniſſe der erſten großen 
ampfrüſtung in jenen Booten, deren Konſtruk⸗ 
tion in ihren Grundzügen ſeit Jahrtauſenden 
feſtſteht. 

Zehn Goldmedaillen hat das Kanu⸗Olympia 
zu vergeben. 


Louelocks unglaublicher Weltrekord 


Ein überlegeneres Feld fand ſich in der Ent⸗ 
ſcheidung des 1500⸗Meter⸗Laufs wohl noch nie⸗ 
mals beiſammen: Glenn Cunnigham, Gene 
Venzke und San Romani, die drei Vertreter 
der Vereinigten Staaten, der Neuſeeländer 
Lovelock, der im vergangenen Jahr in Ame⸗ 
rifa die „Meile des Jahrhunderts“ gewann, 
Luigi Beccali, Italien, der Sieger von Los 
Angeles über dieſelbe Strecke, der En "en 
Cornes und der hervorragende Schwede Ny 
dieſem Klaſſefeld mußten die beiden 8 1 55 


Doppelſieg der deutſchen Schützen 


Bisher waren die Erfolge der deutſchen 
Schützen in internationalen 1 
recht gering; bei Olympiſchen Spielen wurde 
bisher nur eine Silbermedaille durch pee 
mann Hax in Los Angeles gewonnen. it 
großer Energie wurden ſeither die Vorbereitun⸗ 
gen getroffen. Die jahrelange Arbeit ift ge- 
lohnt worden: ſchon der erſte Wettbewerb, der 
am Donnerstag in Wannſee entſchieden wurde, 
das Schnellfeuerſchießen mit automatiſchen Piſto⸗ 
len auf ſechs Schattenriſſe in 25 Meter Ent⸗ 


fernung, endete mit dem Siege von zwei deut⸗ 
ſchen che Cornelius van Oyen er 
rang die Goldene Medaille, Hauptmann Hax 


die Silberne Medaille. Der Schwede Ullmann 
mußte bis zur zweiten Sekundenſerie jtechen, 
ehe er die Bronzene Medaille gegen den Griechen 
S e gewann. Fünfter wurde Helge 

euller (Schweden) vor Walter Boniſigni Ita⸗ 
lien), der den Polen Jan Suchorzewſki im 


Stechen ſchlug. 


Erſter Sieg der Japaner 


Phantaſtiſcher Weltreford 


ſtieg am Donnerstag Nip⸗ 
roten Sonnenball im 
weißen Feld am großen Siegesmaſt des Sta⸗ 
dions auf: der Japaner Tajima errang mit 
der Weltrekordleiſtung von genau 
16 Meter den Sieg im Dreiſprung vor ſeinem 
Landsmann Maſao Harada, der auf 15,66 
Meter kam. An dritter Stelle endete der bis⸗ 
herige Weltrekordmann Metcalfe⸗Auſtralien 
mit 15,50 Meter vor dem Deutſchen Heinz 
Wöllner, der ſich in dieſer ſchweren Kontur- 
renz ſehr achtbar gehalten hat und mit 15,27 


Zum erſtenmal 


Meter einen neuen deutſchen Retford fuf. 


Die Entſcheidung ſpitzte ſich zu einem außer⸗ 
ordentlich feſſelnden Endkampf zu. Im 
erſten Durchgang hatte der Japaner Harada 
mit 15,50 Meter bereits genau die Vorkampf⸗ 
leiſtung des Auſtraliers Metcalfe erreicht, ſo 
daß beide nunmehr auf gleicher Höhe hinter 
Tajima lagen. Der kleine Japaner fien mit 
einer Weite von 15,76 Meter ungefährdet. 
Aber ſeinem Ehrgeiz ſchien der Olympiſche Re⸗ 
kord und die ſicher winkende Goldmedaille noch 
nicht zu genügen Er flog wie ein Wirbelwind 
über die Anlaufbahn, ſprang ab, flog einem 
Gummibalt gleich weiter und landete ſchließlich 


bei genau 16 Meter. Damit hatte er einen 
neuen phantaſtiſchen Weltrekord auf- 
geſtellt. Der Amerikaner Romero ſchob ſich mit 


15,08 Meter noch auf den fünften Platz vor dem 
dritten Japaner Oſhima. Dann gelang es beim 


letzten Verſuch dem Japaner Harada, noch dem 
Auſtralier Metcalfe die Silberne Medaille 
durch einen herrlichen Sprung von 15,66 Meter 
abzujagen. Durch ſeinen herrlichen Sprung hat 


Tajima an den Triumph feines Landsmannes 


Nambu, der 1932 in Los Angeles gewann, an⸗ 
geknüpft. Ergebnis: 1. Tajima (Japan) 
16,00 Meter, 2. Harada (Japan) 15,66 Meter, 
3. Metcalfe (Auſtralien) 15,50 Meter, 4. Wöll⸗ 
ner (Deutſchland) 15,27 Meter, 5. Romero 
(USA.) 15,08 Meter, 6. Oſhima (Japan) 15,07 
Meter. 

Polens Vertreter Luckhaus qualifizierte ſich 
für das Finale, konnte aber ſeine normalen 
15 Meter nicht erzielen. 


die Jußballſpiele des Donners ags 


In einem ſchönen Spiel ſchlug Groß bri⸗ 
tanniens Fußballelf die Ländermann⸗ 
ſchaft Chinas 2:0 (0:0). Die rund 10 000 Zu⸗ 
ſchauer, die im Mommſen⸗Stadion Zeugen 
des ſpannenden Kampfes waren, überſchüt⸗ 
teten nach Beendigung des Spieles beide 
Mannſchaften mit immer erneutem Beifall. 
Auf dem Hertha⸗Platz ſtanden ſich vor rund 
4000 Zuſchauern die Mannſchaften von 
Peru und Finnland gegenüber. Dieſes 
Spiel des Olympiſchen Fußballturniers ge- 
wannen die Peruaner 7:3. 


Der ungariſche Frauen⸗Fechtſieg 


Nachdem die letzten acht Teilnehmerinnen 
zum Einzelflorettfechten der Frauen feſtſtanden, 
hatten ſich zum Endkampf zahlreiche Zuſchauer 
im Kuppelſaal eingefunden. Der Andrang war 
ſo ſtark, daß die Halle geſchloſſen werden mußte. 
Die ganze Mitte der Halle war für dieſe Be⸗ 
gegnungen freigemacht worden, und atemloſe 
Stille trat ein, als die beiden erſten Gegnerin⸗ 
nen, Ilona Elek⸗Schacherer (Ungarn) und 
Helene Mayer (Deutſchland), in die Bahn 
traten. Die Europameiſterin hatte ſich für 
ihren Kampf eine eigenartige Methode zurecht⸗ 
gelegt. Denn ſie verſuchte es immer wieder. 
ihre Gegnerin nervös zu machen, was ihr auch 
in faſt allen Treffen gelang. So auch ir 
Helene Mayer. Die Ungarin ging mit 3:2 
Führung, und die Deutsche holte zwar 4:4 aat 
um dann aber mit 5:4 beſiegt zu werden. 


Dann holte die deutſche Meiſterin Hedwig 
Haß mit 5:4 über die öſterreichiſche Olympia- 


CCC ²˙¹ O 
hiſloriſche Kirche niedergebraunt 


In Cegled, etwa 60 Kilometer füdöſtlich 
von Budapeſt, brach Donnerstag nachmittag 
in der berühmten proteſtantiſchen Kirche ein 
Brand aus, der ſich raſch verbreitete. Die 
Kuppel der Kirche ſtürzte ein. Infolge des 
heftigen Windes ſprang das Feuer auf 9 be- 
nachbarte Häuſer über, deren Dächer eben⸗ 


falls abbrannten. 
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fiegerin von 1932, Ellen Preiß, einen groß⸗ 
artigen Sieg heraus. In prächtiger Kampfes⸗ 
laune trat dann die deutſche Meiſterin gegen 
die Ungarin an und hatte beim Seitenwechſel 
eine 3:2⸗ Führung. Die Ungarin glich noch 
einmal mit 3:2 aus, doch in einem fabelhaften 
Endſpurt ſiegte Deutſchlands Vertreterin mit 
5:3, und dadurch ſtanden Helene Mayer und 
Ilona Elet punktgleich. Die deutſche Meiſterin 
errang noch zwei wundervolle Siege über 
Graſſer (Oeſterreich) und Adams (Belgien). 
Als dann Helene Mayer und Ellen Preiß zum 
Entſcheidungskampf antraten, war die Span⸗ 
nung bis zur Siedehitze geſtiegen. Mit größter 
Ruhe ging die Deutſche mit 1:0 in Führung. 
Die Oeſterreicherin glich auf 1:1 aus und 
übernahm das Kommando. 2:2 lautete es 
kurz darauf, es war der Kampf des Tages. In 
der Hitze des Gefechtes rempelte die Oeſter⸗ 
reicherin ihre Gegnerin an, ſo daß dieſe ſich erſt 
einmal erholen mußte. Als der Kampf weiter 
ging, errang die Oeſterreicherin eine 3:2- 
Führung, mit der die Seiten gewechſelt wur⸗ 
den. Nach 3:3 ging nun Mayer in Führung, 
doch die Olympiaſiegerin glich abermals aus, 
um wenig ſpäter klar den Siegestreffer mit 
etwas Glück anzubringen. Der Kampf um die 
Plätze war entſchieden. Die Ungarin Ilona 
Elek war Olympiaſiegerin und wußte eigent⸗ 
lich nicht wie. 


Das Endergebnis lautete: 1. Ilona Elek⸗ 
Schacherer⸗Ungarn, 2. Helene Mayer⸗Deutſch⸗ 
land, 3. Ellen Preiß⸗Oeſterreich. 
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den ſchwediſchen Gaſt und dankte ihm, 


Vertreter Schaumburg und Böttcher einen ſchwe⸗ 
ren Stand haben; Szabo Harder Goix 
(Frankreich) und der Neger Edwards (Kanada! 
Soli von vornherein zu Statiſtenrollen be⸗ 
timmt 


In der dritten Runde wurde das Tempo im⸗ 
mer ſchneller, in der letzten warf Lovelock ſich 
mit gewaltigem Spurt nach vorn und war ſofort 
vier bis fünf Meter vor den übrigen. Mit 
ſchnellen, ſprungartigen Schritten zog der kleine 
Neuſeeländer unaufhaltſam davon, und hinter 
ihm bemühten ſich Cunningham und Beccali mit 
dem Aufwand der letzten Kräfte. den Abſtand 
zu verringern Mit 6 Meter Vorſprung bog 
Lovelock in den Einlauf ein, lief mit unver⸗ 
änderter Schnelligkeit unter ohrenbetäubendem 
Jubel der Hunderttauſend die letzten 80 Meter 
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und erreichte in der neuen, wunderbaren ann an 
rekordzeit von 3 Min. 47,8 Sek. das Ziel ale 
Erſter, gut 5 Meter vor Cunnigham, der im 
Kampf um den zweiten Platz in 3 Min. 48 den 
verzweifelt ringenden Italiener Beccali (3.49.2) 
ſicher mit 4 Meter ſchlug. 

Vierter San Romani (USA.) in 3,50, Fünfter 
der zum Schluß gut aufgekommene e 
Edwards (Kanada) m 3 Min. 50,4 Sek., Sechſter 
Cornes (Großbritannien) in 3 Min. 514 t. 
Alle übrigen Läufer hatten das ungeheure 
Tempo der Spitzengruppe nicht durchhalten kön: 
nen und endeten weit hinter den Erſten. 

Lovelocks Zeit ſtellt eine der großartigſten 
leichtathletiſchen Leiſtungen des letzten Jahr⸗ 
zehnts dar. Und wer dieſen Lauf geſehen hat, 
hat ein Erlebnis gehabt, von dem man voraus- 
ſichtlich noch nach vielen Jahren ſprechen wird, 


Olympiſches Hockenturnier 


12 Hockeyſpiel Holland gegen Schweiz 
gab es in der erſten Hälfte eine Ueberlegen eit 
der Holländer, die ſchneller waren als ihre Geg⸗ 
ner und auch das ſyſtemvollere Hockey ſpielten. 
Ihre Angriffe waren ſtets gefährlicher. Aber 
der gute Torwart Tüſcher ließ nur zwei Schüſſe 
paſſieren. Ein Gedränge vor dem holländiſchen 
Tor brachte den Schweizern einen Erfolg. In 
der zweiten Hälfte trat die Ueberlegenheit De 
Holländer nicht mehr jo ſtark zutage. Zwar 
waren ſie immer noch etwas beſſer, aber die 
Schweizer hatten ſich gefunden und auf das 
Spiel ihrer Gegner eingeſtellt. Wiederholt 
waren ſie ſogar im Angriff, aber ein Erfolg 
blieb ihnen verſagt. während die Holländer noch 
zu zwei ſchönen Treffern kamen und ſomit den 
Kampf 4:1 zu ihren Jane beendeten. 


Vor 15 900 . wurden die Dance 
von Deutſchland 6: 0 geſchlagen. 


Olympiſcher Feſtvortrag Sven Hedins 


Berlin. Aus der Fülle der vielen olympi⸗ 
chen Veranſtaltungen ragt eine kleine Feier⸗ 
ſtunde hervor, zu der ſich am Mittwoch vor⸗ 
mittag im großen Feſtſaal der Preußiſchen Ala⸗ 
demie der Wiſſenſchaften ein auserleſener Zu⸗ 
hörerkreis verſammelt hatte. Der ſchwediſche 
Forſcher Sven Hedin hielt hier auf Ein⸗ 
ladung des OK. einen Vortrag über „Die Rolle 
des Pferdes in der Geſchichte Aſiens“. Reichs⸗ 
miniſter Ru ſt und Mitglieder des JOK. und 
OK., unter Führung von Erz. Lewa l.d und 
Generalſektetär Diem, wohnten der feſtlichen 
Veranſtaltung bei. Er. Lewald begrüßte 
daß er 
hier als Vertreter der Wiſſenſchaft der ganzen 
Welt im Zeichen der XI. Olympiſchen Spiele 
das Wort ergreife. 


Sven Hedin erzählte von dem Urſprung des 
aſiatiſchen Pferdes. Aſien ſei von den verſchie⸗ 
denen Völkern ſtets „im Sattel“ erobert wor⸗ 
den. Schon 1360 v. Chr. ſei in Aſien ein 
Handbuch der Hippologie geſchrieben 
worden, das von einer deutſchen Expedition 

gefunden worden ſei. Das Buch, das ſogar 
1000 Jahre älter als Xenophons 
Buch über die Reitkunſt ſei, berichte uns über 
die Rolle des Pferdes als Zugtier. Die enge 
Verbundenheit zwiſchen Menſch und Pferd 
zeige auch der Brauch eines aſiatiſchen Volkes, 
beim Tode des Königs 50 ſeiner treueſten Die⸗ 
ner und 50 der ſchönſten Pferde zu töten. 
Dieſe Kavalkade ſollte den König auf jeinem 
ewigen Ritt ins Jenſeits geleiten. 
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In allen weltumjtürzenden Kriegen Aſiens 
ſei der Reitertruppe die entſcheidende Aufgabe 
zugefallen. Dabei brauche man nur an Alexan⸗ 
der den Großen und ſeine Eroberungen zu 
denken, aber auch der Welteroberer Dſchin⸗ 
gis Chan habe ſein Reich mit den kleinen 
mongoliſchen Pferden errungen. 


Dann ſchilderte Sven Hedin die Bedeutung 
des Pferdes in China, wo man ſpäter chen- 
falls die Kunſt des Reitens erlernte und die 
Raſſe des aſiatiſchen Pferdes durch »blut⸗ 
ſchwitzende edle Hengite“ verbeſſerte. Auch in 
den großen Religionen Aſiens hätte das Pferd 
ſtets eine beſondere Bedeutung gebt, fei es 
als „himmliſches Pferd“ oder daß, wie 
bei Konfuzius, das Lenken eines Wagens zu den 
fünf Tugenden gehörte. Sven fbdin ſchloß: 
„Auf meiner Reife nach Transhimalafa, auf 
der ich 65 000 engliſche Quadratmeilen unbe⸗ 
kanntes Land entdeckte, dienten mir 140 Pferde 
und Maultiere. Auf allen meinen Expedi⸗ 
tionen gehörten die Pferde zu meinen treueſten 
Begleitern. Die Siege auf dem Gebiet der 
Entdeckungsgeographie verdanke ich ganz be⸗ 
ſonders dieſen lieben treuen Pferden, die mich 
getragen haben.“ > 

Der Redner teilte zum Schluß dann unter 
dem Beifall der Zuhörer mit, daß er über die 
Rolle des Pferdes in der Geſchichte Aſiens und 
in ſeinem eigenen Leben ein beſonderes 
Buch ſchreiben werde, das dem Andenken der 
großartigen XI. Olympiſchen Spiele in Berlin 
1936 gewidmet werden foll. 


Deutſche Goldmedaille im Gewichtheben 


Nachdem die deutſchen Schwerathleten im 
Gewichtheben der drei Klaſſen und im Frei⸗ 
ſtil nicht ſehr glücklich gekämpft hatten — 
ein Sieg blieb ihnen verſagt — brachte der 
letzte Tag eine Wendung zum Guten. Zuerſt 
war nur ein Ueberathlet, wie er von Aegyp⸗ 
ten, dem Lande der ſtarken Männer, geſtellt 
werden kann, imſtande, die beiden Deutſchen, 
Ismayr und Wagner, im Mittelgewicht zu 
flag Anſchließend wurde ein Triumph 
größten Stils errungen. Joſef Manger 
ſicherte ſich im Schwergewicht mit glattem 
Vorſprung die Goldmedaille. 


Deutſchlands Hoffnungen auf einen Sieg 
im Gewichtheben, in dem in Amſterdam und 
in Los Angeles je eine Goldene geholt 
wurde, wurden nun von Manger und Wahl, 
den beiden Vertretern in der unbeſchränkten 
Klaſſe, getragen. Es traten in der gut⸗ 
beſetzten Deutſchlandhalle dreizehn ſchwere 
Männer an. Je zwei Bewerber ſtellten 
Deutſchland, Oeſterreich und Amerika ſowie 
die Tſchechoſlowakei. Mit je einem Heber 
erſchienen Aegypten, Eſtland, Frankreich, 
England und die Schweiz am Start. 


Völlige Stille herrſchte in der Deutſch⸗ 
landhalle, als ſich Manger dem Richter 
meldete, Der Deutſche hatte Schwierigkeiten, 
die 305 Pfund bis zur Bruſthöhe umzuſetzen. 
Als ihm dies gelang, verſuchten die deut⸗ 
ſchen Zuſchauer, ihn aufzufordern. Ener⸗ 
giſche Geiten des Kampfleiters forderten 
jedoch Ruhe, da ſich der Heber in der ent⸗ 
ſcheidenden Sekunde reſtlos auf ſeine Auf⸗ 
gabe konzentrieren muß. Nach einer kurzen 
Pauſe ſetzte Manger an, um das Gewicht 


endgültig zur Hochſtrecke zu bringen. Auch 
dies g gelang. Der Deutſche hatte nun die 
Goldmedaille ſicher, er war nicht mehr zu 
ſchlagen. 


Fit Robert Banſiltart 
über die XI. Olympiſchen Spiele 


London, 7. Auguſt. Der ſtändige Unter- 
ſtaatsſekretär des engliſchen Auswürtigen 
Amtes, Sir Robert Vanſittart, der den 
Olympiſchen Spielen jeit ihrer Eröffnung bei⸗ 
gewohnt hat, äußerte ſich dem Berliner Reu⸗ 
tervertreter gegenüber, daß der glänzende 
ſportliche Geiſt, in dem die Spiele durchge⸗ 
führt würden, einen beſonders ſtarken Ein⸗ 
druck auf ihn gemacht habe. Der Unterſtaats⸗ 
ſekretär ſprach ſich hierauf mit Worten der 
Bewunderung über die Stadion⸗Anlage aus 
und erklärte, daß das fortgeſetzte Drücken 
der Rekorde bei den jetzt durchgeführten 
Spielen EL ein Lob für den Bau der 
Aſchenbahn fei, die von den Leichtathleten als 
vollkommen bezeichnet werde. Die Organiſa⸗ 
tion der Spiele ſei hervorragend und trotz 
des nicht immer guten Wetters werde das 
Programm planmäßig durchgeführt. Eindruck 
habe auf ihn auch das perſönliche Intereſſe 
gemacht, das der Führer an den Spielen 
nehme. Sein häufiges Erſcheinen auf dem 
Reichsſportfeld müſſe für die deutſche Mann- 
ſchaft ein großer Anſporn ſein, es ſei aber 
auch bezeichnend für die Begeiſterung, mit 
der dieſe Olympiſchen Spiele in Berlin durch⸗ 
geführt werden. 


Ne. 182 


us 


Sonnabend, den 8. Auguſt 1936 


Stadt Poſen 


Freitag, den 7. Auguſt 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.22, Sonnen⸗ 
untergang 19.33; Mondaufgang 21.09, Mond⸗ 
zutergang 11.36. 


Waſferſtand der Warthe am 7. Auguſt + 0,40 
gegen + 0,28 Meter am Vortage. 


Wettervorherſage für Sonnabend, 8. Auguſt: 
Heiter bis wolfig, etwas wärmer und fajt trocken, 
am Nachmittag zunehmende Gewitterneigung; 
wache, um Süd drehende Winde. 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Aufforderung zum Tanz“ 
Gwiazda: „Uniterblihe Melodien“ 
Metropolis: „Die luſtige geſchiedene Frau“ 
Zinks: „Der gnädige Herr Chauffeur“ 
Slonce: „Die Männer ziehen Ehefrauen vor“ 


ilſona: „Zirkus Garana“ 
— — 
Wichtig für Fahr radbeſitzer 
Die Poſener Stadtverwaltung macht die 


Fahrradbeſitzer auf die neuen Beſtimmungen 
über die Benutzung von Fahrrädern auf öffent⸗ 
lichen Wegen noch einmal beſonders aufmerk⸗ 
m und erinnert daran, daß die in den Jahren 
1935 und 1936 ausgeſtellten Fahrradkarten nur 
bis zum 1. November d. J. Gültigkeit haben. 
Im laufenden Jahre ausgeſtellte Karten wer⸗ 

n unentgeltlich in neue umgetauſcht, und 
zwar in der zweiten Hälfte des Monats Sep⸗ 
tember. Das Fahrrad⸗Meldebüro für Bewoh⸗ 
ner der Stadt Poſen befindet ſich am Plac 
Sapiezynſti 9 und iſt täglich von 8-13 Uhr 
geöffnet. 


Herbſt⸗pferderennen 


Nach längerer Pauſe bekommt Poſen wieder 
Pferderennen zu ſehen. Am 30. Auguſt erfolgt 
die Eröffnung der Herbſtſaiſon in Zawica, 
Die Saiſon dauert 15 Tage bis zum 18. Ok⸗ 
tober. Es ſollen im Laufe der Saiſon auch 
Jagdrennen auf Strecken von 4000 bis 7200 
Meter veranſtaltet werden, die nur für Herren⸗ 
reiter zugänglich ſind. y 


Slaſfeltenrennen auf der Warthe 


Am Sonntag, 9. Auguſt, veranitaltet der 
Fofener Schwimmverein ER.“ auf der Warthe 
na großes Stafettenrennen von Puſzezykowo 
x ch Poſen um den Wanderpreis des Klubs. 
* dem Rennen ſollen ſich die beſten Lang⸗ 
„edenihwimmer beteiligen. Die Strecke be- 
nt 13500 Meter und iſt in ſechs gleiche Ab⸗ 
Könitte geteilt. Der Start erfolgt in Puſzezy⸗ 
Fang um 1 Uhr mittags neben dem Badeſtrand 
d s germ Pawlak; das Ziel befindet fih an 
a chmimmanſtalt „BIR.“ in Rataje. Die 
Ankunft der erſten Stafette wird um 15.15 Uhr 
1 Nach beendetem Rennen werden um 
20 in in orelben Shwimmanftalt Frauen⸗ 
Bu Ampfe zwiſchen den Poſener Vereinen 
5 186 ragen. Auf dem Programm frehen Einzel⸗ 
un pA felläufe, 7 und Waſſerballſpiel. 
Die Veranſtaltung hat Teges Intereſſe erweckt. 


Hus Poien 


und Pommerellen 
Pakoſch 


pm, Festnahme eines Holzdiebeg. Au i 
Tat beim Holzdiebſtahl ertappt wurde dera 
rige Arbeitsloſe Ignacy Matuſzewſti aus Ino⸗ 
wroclaw. M., der wegen Holzdiebſtahl bereits 
fünfmal N ift, wurde jetzt vom Burg- 


gericht zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Inowrockam 

pm, Pferde⸗ und Viehmarkt. Der am Mitt- 
woch abgehaltene Monatsmarkt für Pferde und 
DAD war von vielen auswärtigen ändlern, 
andwirten und Zigeunern beſucht. ie Nach⸗ 
folge nach guten Pferden war ſtark, doch waren 


e wenig aufgetrieben, dagegen war mitt⸗ 
gres Material in guter Weg I vorhanden. 
»elonders teuer waren diesmal rbeitspferde; 
y erzielten Preiſe von 180—250 31. Beſſere 
lerde koſteten 300—350, gute Kutſchpferde 400 
a 550 Zloty, Gute Milchkühe erzielten Preiſe 
80. 200—280, geringere 150—200 und Jungvie 
u Am *. Der Markt wickelte ſich lebhaft a 
nd war erſt in den Nachmittagsſtunden beendet. 


Ihm. Zu Tode gequetſcht. Auf der Chauſſee 
Jnowroclaw—Thorn ſprang im Dorfe was 
dewo der Kutſcher Samſel von feinem Wagen 
gerade in dem Augenblick ab, als ein ſchweres 
aftauto vorbeifuhr. Er wurde förmlich platt- 
Naſſe ch und bildete nur noch eine blutige 


Obornik 


J. Kirchplatz erhält Umzäunung. Ein lange 
N ter Buch der 1 eo bket Kir a 
and e geht in Erfüllung. Anfangs der Woche 
ud die Umzäunungsarbeiten am evangeliſchen 
wirchplatz auj enommen worden. Der Sockel 
125 aus Fe deinen, die Pfeiler werden aus 
Ballen gemauert, für die Zwiſchenfelder werden 
teten verwandt. Die Dauer der Arbeiten 


— — 
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Landwirte ſammeln für Landes verteidigung 


Bh der Poſener Landwirtſchaftskammer hat 
dieſer Tage eine Verſammlung der in Großpolen 
wirkenden landwirtſchaftlichen Organiſationen 
ſtattgefunden, um die Veranſtaltung von Samm⸗ 
lungen für den Landesverteidigungsfonds zu be⸗ 
ſprechen. Die Landwirtſchaft Polens gibt für 
dioſen Fonds zwei Kilo Roggen pro Hektar. 
Die Sammlung im ganzen Lande ſoll etwa den 
Gegenwert von 4 Millionen Zloty bringen, da⸗ 
von ſtellt Großpolen einen Beitrag von 4400 


| 


Tonnen Roggen. Der Präſident der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer, Dr. Trzceinſti, wies in der Sitzung 
darauf hin, daß auf ausdrücklichen Wunſch der 
Militärbehörden das V 
nicht in Geld, ſondern in Roggen erbracht wer⸗ 
den ſoll. Die Sammlung ſoll ſpäteſtens bis zum 
1. Oktober von einem Wojewodſchaftskomitee 
durchgeführt werden. Wie wir hören, war auf 
der Sitzung auch der deutſche Berufsverband 
vertreten. 


3 Tage Olympia-Fahrt 


14. bis 17. August — Teilnehmerpreis 21 110.— 


für Pass, Sichtvermerk, Hin- und Rückfahrt Poznah — Berlin. 


Ausserdem 


Akkreditiv 20 Rmk. Anmeldungen bis zum 10. August im 


Reisebüro „Orbis“ 


Poznan, Plac Wolności 9. = 


wird auf etwa jehs Wochen berechnet. Tro 
der hohen Baukosten wird der Kirchenkaſſe eine 
beſtimmte jährliche Ausgabe für Glaſerarbeiten 
erſpart werden. Im Jahresdurchſchnitt wurden 
nämlich für etwa 75 Zloty Fenſterſcheiben von 
halbwüchſigen Jungens zerſchlagen. Auch wur⸗ 
den Sträucher und Bäume vernichtet. Die Ar⸗ 
beiten hat Herr Georg Sydow übernommen. 


Birnbaum 


hs. Schiffahrt. Unſere Grenzzollſtelle paſſierten 
im Juli 8 beladene Kähne von Poſen nach 
Stettin und 10 leere von Stettin nach Poſen. 
Die beladenen Kähne führten 1171 To Getreide 
aus, und zwar 344 To. Gerſte, 601 To. Roggen 
und 226 To. Hafer. Es handelt ſich um Tranſit⸗ 
gut, das in Stettin auf Seeſchiffe umgeladen 
wurde. 

hs. Jahrmarkt. Das Stadtamt gibt bekannt, 
daß am 11. Auguſt hier ein Jahrmarkt für 
Rindvieh, Pferde und Schweine ſtattfindet. í 

hs, Die Fiſcherei der Warthe für die im Kreiſe 
Birnbaum gelegenen Bezirke 103—109 wird im 
Staroſtwo, Zimmer 4, am 16. September neu 
verpachtet. Die Bedingungen ſind im Staroſtwo 
zu erfahren. a 

hs, Auf Koſten der Krankenkaſſe find am 
Dienstag 10 Jungens aus unſerer Stadt nach 
Samter zur Verteilung in Erholungsheime ge⸗ 
ſandt worden. Die Jungens ſtammen aus kinder⸗ 
reichen, bedürftigen Familien. 


Wirſitz 

§ Parzellierungen. Nach einer Bekannt⸗ 
machung des Staroſtwo ſollen 390 Hektar Acker⸗ 
land des Gutes Staren und 353 Hektar Ackerland 
des Gutes Jeziorti zwangsweiſe parzelliert wer- 
den. Anträge für Parzellen ſind auf den vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Formularen dem Staroſtwo bis 
zum 30. Auguſt einzureichen. Die Vordrucke 
find beim Starojtwo und den Sammelgemeinden 
erhältlich. Die Bewerbungen ſind perſönlich 
beim Landkommiſſar im Staroſtwo, Zimmer 19, 
am Dienstag oder Donnerstag in den Dienſt⸗ 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr abzugeben. Die An⸗ 
zahlungen für den Erwerb einer Parzelle be⸗ 
tragen 3500—4000 Zloty. 

S Wegen Widerſtandes gegen die Polizei- 
gewalt hatte fih der Landwirt Napierkowſki 
aus Eichfelde (Polanowo) vor Gericht zu ver⸗ 
antworten. Die Anklageſchrift legte dem An⸗ 
geklagten zur Laſt, einen Poliziſten tätlich an- 
gegriffen, die Polizei beleidigt und das Arreſt⸗ 
lokal demoliert zu haben. Napierkowſfki ſollte 
in den Pfingſttagen verhaftet werden, um dem 
Gericht zwangsweiſe vorgeführt zu werden. 
Dabei ließ er ſich die genannten Vergehen zu⸗ 
ſchulden kommen. Das Gericht verurteilte den 
Angeklagten nach Vernehmung einiger Zeugen 
zu einer Geſamtſtrafe von 8 Monaten und 
40 31. Geldſtrafe. Der Verurteilte hat Beru⸗ 
fung angemeldet. 


Weißenhöhe 

§ Felddiebſtahl. In der vergangenen Woche 
hielten unbekannte Diebe auf den Feldern ihre 
eigenen „Flurſchauen“ ab, wobei beſonders der 
Weizen „begutachtet“ wurde. Allem Anſchein 
nach hat der Beſiter Otto Wieje den beſten 
Beſtand, und ſo nahmen ſie denn bei ihm eine 
gute Probe mit. Von etwa 25 Stiegen waren 
die Aehren abgeſchnitten. Auch im vergangenen 
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Telefon 52-18 


Urkunden wie üblich. 


Jahr iſt der Beſitzer auf dieſelbe Weiſe beſtohlen 
worden. Hoffentlich gelingt es, dieſe „guten 
Freunde“, die ernten wollen, ohne zu ſäen, zu 
ermitteln. 


Sa motſchin 

8 Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
Sitzung der Stadtverordneten wurde der Be⸗ 
richt der Reviſionskommiſſion zur Kenntnis 
genommen. Die ſtädtiſchen Bauplätze an der 
katholiſchen Schule in Größe von 1,5 Morgen 
wurden den Magiſtratsbeamten Gruntkowſki 
und Fryſta für den Preis von 500 Zloty unter 
der Bedingung überlaſſen, daß der Platz inner⸗ 
halb von zwei Jahren bebaut wird, daß zum 
Bau nur ſtädtiſche Arbeiter beſchäftigt werden 
und daß die Käufer ſämtliche Koſten iber- 
nehmen. Der Antrag des Magiſtrats, das 
Hüten auf den verpachteten Wieſen gänzlich zu 
verbieten, fand keine Mehrheit. Es kann viel⸗ 
mehr nach dem zweiten Schnitt geweidet wer⸗ 
den. Das Budget 1936/37 wurde in der vom 
Kreisausſchuß vorgeſchlagenen Form abge⸗ 
ändert. U. a. wird der Bau der maſchinellen 
Eisbereitung in Höhe von ca. 35 700 Zloty ab⸗ 
gelehnt, dafür wird eine Summe von ca. 3600 
Zloty für Reparaturen im Schlachthauſe be⸗ 


reitgeſtellt. Dann ſoll in erſter Linie im 
Schlachthauſe ein Dampfkeſſel angeſchafft 
werden. 

Ra witſch 


— Ein lange gehegter Wunſch geht in Erfül⸗ 
lung. Am geſtrigen Tage iſt mit der gründ⸗ 
lichen Erneuerung des Straßenbelages der äuße⸗ 
ren Promenade, die zwiſchen der fr. Bahnhof⸗ 
und der fr. Nordſtraße gelegen iſt, begonnen 
worden. Da der Straßenbelag bereits große 
Löcher aufwies, gehörte das Paſfieren dieſer 
Straße keinesfalls gi den Annehmlichkeiten, be⸗ 
jonders nicht bei Regenwetter. Jetzt wird der 
Aſphalt vollſtändig aufgeriſſen und friſch aufge⸗ 
tragen, ſo daß eine grundſätzliche Beſſerung zu 
erwarten it, 


Neutomiſchel k 

Ernteſchwierigleiten. Die jeit einigen Tagen 
anhaltenden Negengüſſe erſchweren das 
Einbringen des Haferns und Weizens in hieſi⸗ 
er Gegend ungemein. So mancher Landmann 
haut er ei Himmel, der meiſtens be⸗ 
deckt und trübe erſcheint. So zog auch heute 
nachmittag ein leichtes Gewitter über unſere 
Stadt und Umgebung hin, das von Regen⸗ 
ſchauern begleitet war. 

Unfug, Obwohl es in den letzten Tagen 
9 genug geregnet hat, kann man in un⸗ 
ſerer Stadt noch ſehr leicht auf andere Weiſe 
begoſſen werden. Am Stary Rynet zum Beiſpiel 
werden noch ſpät abends die Balkone derartig 
waschen daß manchem Paſſanten der „Kopf ge⸗ 
waſchen“ wird und er plötzlich durchnäßt daftch 
Gibt es für derartige Rückſichtsloſigkeiten 
Abhilfe? 

Umbau der neuen Brücke am 
Durch anhaltende Regengüſſe iſt die Brücke an 
der neu angelegten Straße am Stadtpark 
unterſpült und überſchwemmt: fie wird 
deshalb umgebaut, und zwar 30 Zentimeter 
höher gelegt und die zuführende Straße eben⸗ 
falls der Brücke angepaßt. 


keine 


Stadtpark. 


Nivea -Creme in Dosen und Tuben 
Zt 0.40—2.80. Nivea-Oel Zt. 1.—3.50 


Ein Ehemann für 4000 Dollar 


Vom Frauen⸗ und Mädchenhandel hat man 
ſchon vieles gehört, von einem Männer⸗ 
handel, abgeſehen von Sklaven, wohl bisher 
kaum. Der Verkauf, um den es ſich hier handelt, 
war allerdings auch nicht ganz ernſt zu nehmen, 
es war vielmehr der Trick einer reſoluten ameri- 
kaniſchen Ehefrau, mit dem ſie ihren Ehemann 
von ſeinen Flauſen zu heilen ſuchte. Mit großem 
Mißvergnügen hatte Mrs. Bercumes monate» 
lang beobachtet, wie ihr Mann eine feiner Ange⸗ 
ſtellten, eine geſchiedene Frau, mit Aufmerkſam⸗ 
keiten überhäufte und ihr auch ſonſt den größten 
Teil ſeiner Freizeit widmete. Sie nahm den Fall 
an ſich nicht allzu tragiſch, entrüſtet war ſie nur 
über das ſchöne Geld, das ihr Mann für die Frau 
ausgab. Nichts war ihm für ſie zu teuer, für die 
eigene Frau dagegen alles. 

Eines Tages kam Mrs. Bercumes nun auf die 
Idee, der Nebenbuhlerin einen Brief zu ſchreiben, 
der ein regelrechtes Verkaufsangebot ihres Eher 
mannes darſtellte. Sie wolle dem jungen Glüch 
nicht im Wege ſtehen, ſo ſchrieb ſie, andererſeits 
müſſe ſie jedoch auf ihre Zukunft bedacht ſein. 
Für Dollar wäre ſie bereit, ihren 
Mann abzutreten, ein Preis, der angeſichts der 
Liebenswürdigkeit und Geſchäftstüchtigkeit des 
angebotenen Mannes nicht zu hoch gegriffen ſei. 
Die Empfängerin dieſer eigenartigen Offerte war 
durchaus nicht damit einverſtanden. Sie mochte 
zwar die Unterhaltung Mr. Bercumes recht gern, 


aber ihn für Lebenszeit erwerben, das wollte fie. 


deun doch nicht. Sie lehnte das ehrenvolle An: 
gebot ab und beendete ihre Beziehungen zu Ber 
cumes. Dieſer war empört über den Streich feiner 
Nee und reichte die Scheidungsklage ein. Daz 
Begehren wurde jedoch abgewieſen, nicht, weil 
es nun etwa ein zuläſſiges Verfahren wäre, den 
eigenen Mann zum Verkauf anzubrieten, ſondern 
weil Bercumes durch fein Verhalten allen Anlaß 
dazu gegeben und die kleine Abreibung wohl ver⸗ 


dient habe. 
— N— 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollekte Sonntag, 9. 8., iſt für die Hauptbibelgeſell⸗ 
ſchaft beſtimmt. 


5 Sonntag, vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt. Vikar 
Ralette. 

St. Paulitirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Hammer. Amtswoche: Derſelbe. 


St. Matthäitirche. Sonntag, 9. 8., 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummack Wochentags 7½ Uhr: Morgenandacht. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 9. 8., 10½% Uhr: Gottesdienſt 
D. Rhode. Mittwoch, 12. 8., 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 4 Uhr: Gefelliger 
Beiſammenſein beider Jugendvereine im Garten des Deuts 
ſchen Hauſes, auch bei schlechtem Wetter. Mittwoch, 8 Uhr: 

hemeinſame Bibelſtunde. Brummack. 

Ev. luth. Kirche Dee). Sonntag, 10 Uhr: Gottes: 
dient. 10,30 Uhr in Tremeſſen: Predigtgottesdienſt mit 
Abendmahl. Dr. Hoffmann. Mittwoch, 7 Uhr: Sitzung der 
Renovierungskommiſſion. Sonnabend (aefesligger Feiertag), 
10 Uhr in Kammthal: Predigtgottesdienſt mit Abendmaßl. 
Dr. Hoffmann. 7 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. P. Sarowy. Sonntag, vormittag 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Derſelbe. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus- 
lirche ul. Matejli 42): Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
ftunde E. €. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, vorm. 
10 Uhr: Predigt. Naber. Golenhoſen. Nachm. 3 Uhr; 
Predigt. Naber. Donnerstag, abends 8 Uhr: Blbelſtunde⸗ 


Kirchliche Nachrichten aus der WMofewodſchaft 
Schlehen. Sonntag, 8.30 Uhr: Gottesdienſt. danach Taufe, 


Dienstag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Freitag, 8 Uhr: 
Uebungsſtund. der Jugend. 
Notietnica. Sonntag, 3 Uhr: Gencralverfammlung der 


Jugend und Vorbereitung für das Gemeindefeſt am nächſten 
Sonntag. 
Saſſenheim Sonntag, 11 Uhr Gottesdienſt. 


Donnerstag. 
8 Uhr; Jugendverſammlung. 


Sontop. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Danach Kinder: 
gottesdienſt. 
Paloswalde Sonntag, vorm. § Uhr: Hauptgottesdienſt, 


Morasto. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gemeindefeſt. Nachm 
6.30 Uhr. Andacht in der Kirche, Hammer. 
Görchen. Sonn ag, vorm. 9.90 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Konlolewo. Sonntag, 3 Uhr: Predigtgotlesdienſt. 
Sarne. Sonntag, vorm 10 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Kuſchlin. Sonntag. 9 Uhr: Gottesdienſt. Anſchließend 


Kindergottesdienſt. 
Duſchnik. Senptag. 10 Uhr: Leſegottesdienſt, 
2.30 Uhr: Jungmädchenſtunde. 


Kindergottesdien “ 
Err EEE SE 
Olympia-Programm 
Sonnabend, 8. Auguſt 


Der 7. Kampftag jicht ein ſehr umfangreiches 
Programm vor. Der Kanuſport bringt eine 
cange Reihe von Entſcheidungen, die das Kanu- 
ort⸗Olympia abſchließen. Der Zehnkampf 
mird zu Ende geführt. Die großen Staffel⸗ 
läufe, deren Entſcheidung auf den Sonntag ge⸗ 
legt wurde, werfen ihre Schatten voraus. Im 
Fußball und Korbball werden wichtige Spiele 
der Zwiſchenrunde ausgetragen. Die Klein⸗ 
kaliberſchützen und Mannſchafts-Degenfechter 
kämpfen um die Entſcheidung, ebenſo die Rad- 
wettkämpfer. Die Schwimmwettkämpfe wer⸗ 
den durch Vorläufe aufgenommen. 


Danach 


und Land 
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dank 
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Sie bräunen schnellerund schöner 


. 
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London. In einem miffelengliihen Koh- 
ienbergwert im Wharncliffe- Moor bei 
Barnsley ereignete fih am Donnerstag eine 
ſchwere Grubenexploſion. 67 Mann befanden 
ſich auf Schicht unter Tage. Sofort nach der 
Exploſion wurde mit den Rettungsarbeiten 
begonnen, die durch den weiteren Einſturz 
von Geſtein und Trümmern außerordentlich 
ſchwierig wurden. Es fonnte nur ein Mann 
an die Oberfläche gebracht werden, der 
ſchwere Geſichts⸗ und Handverbrennungen 
und einen Nervenſchock erlitten halte und fei- 
nen Verletzungen bereits erlegen iſt. Die 
66 anderen Bergleuten find unter Tage um- 
gekommen. 

Das Unglück geſchah morgens um 3.15 Uhr. 
Einer erſten Exploſion 1 — nach etwa 20 
Minuten eine zweite. Sofort wurden Ret⸗ 
tungsmannſchaften abgeſandt, die aber nicht 
ſehr weit . konnten, da die Stol⸗ 
len eingeſtürzt waren und die Bemühungen, 
ſich durch die Trümmer einer Weg bis zur 
Unfallſtelle zu bahnen, durch nachſtürzendes 
Geſtein auf das ſchwerſte gefährdet wurden. 
Einer der Aerzte, die in die Grube einfuhren, 
erklärte nachmittags nach elfſtündiger ver⸗ 
zweifelter Arbeit, daß alle Hoffnung auf⸗ 
gegeben werden müſſe. Er habe ſich bis zu 
den erſten Toten durcharbeiten können und 
feſtgeſtellt, daß ſie teils durch die Wucht der 
Exploſion, teils durch das Gas getötet wor⸗ 
den ſeien. Die meiſten Körper waren furcht⸗ 
bar verſtümmelt. Der Exploſion ſei ein Brand 
gefolgt, der alles Lebende in den Stollen ver⸗ 
nichtet habe. 

Um den Grubeneingang hatten ſich im 
Laufe des Tages mehrere tauſend Bergleute, 
Frauen und Kinder angeſammlet. Der Geiſt⸗ 
liche von Barnsley hielt einen Gottesdienſt 


ab, wobei die ganze Menge barhäuptig oder 
kniend das Vaterunſer für die Verunglückten 
ſprach und einen Choral ſang. 
Nur ein einziger iſt von der Schicht noch 
lebend geborgen worden, ein Mechaniker 
Brown der eine der Maſchinen bediente. Er 
hatte ſich etwa eine Meile von dem Herd der 
Exploſion entfernt aufgehalten, erlitt aber 
in a a jo ſchwere Brandwunden, und Glie- 
rüche, daß er im Krankenhaus geſtorben 

iſt. Aus dieſer Tatſache läßt ſich die unge⸗ 
heure Wucht der Exploſion ermeſſen. Brown 


wurde geborgen durch einen Grubenlokomo⸗ 


tioführer, der im Augenblick der Kataſtrophe 
ſeine Maſchine bediente. Infolge des Lärms 
hörte er nichts von der Exploſion, aber durch 
den Staub, der plötzlich mit ungeheurer Ge⸗ 
walt durch den Stollen fegte, ſei er, wie er 
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F darauf aufmerkſam geworden, daß 
rgend etwas ſich ereignet habe. Er ſtürzte 
ſofort zum Grubentelephon, konnte aber nach 
teiner Seite hin Verbindungen erhalten, 

Die Rettungsmannſchaften arbeiteten den 
ganzen Tag in ſechs Schichten. Ihre Arbeit 
wurde nicht nur durch ſtändige Geſteins⸗ 
ſtürze, ſondern auch durch Gaſe behindert. 
„Sobald wir uns einen Weg gebahnt hatten,“ 
ſo erzählt ein Mitglied der Rettungskolonne, 
„erfolgte ein neuer Erdeinſturz. Es war eine 
geradezu herzbrechende Arbeit. Ein Wunder, 
daß keiner von uns getötet wurde!“ Man 
mußte ſchließlich mit Gasmasken arbeiten. 
Der Luftſtrom in den Stollen war ſo eiskalt, 
daß mehrere Mitglieder der Hilfsmannſchaf⸗ 
ten ganz erſtarrt an das Tageslicht zurückbe⸗ 
fördert werden mußten und die weiteren 
Rettungsmannſchaften mit Decken ausge- 
rüſtet wurden. 

Das Unglück iſt das größte ſeit dem Sep⸗ 
tember 1934, der Grubenkataſtrophe von 
Gresford, wo 265 Bergleute ihr Leben ver- 
loren. 


Engliſcher Schritt in Italien und Portugal 


zugunſten einer RNichteinmiſchung 


London, 6. Auguſt. Lordſiegelbewahrer Lord 
Halifax, der nach London gekommen war, um 
ſich im Außenamt, wo er zur Zeit den auf Ur⸗ 
laub befindlichen Außenminiſter Eden vertritt, 
nach dem Stande der außenpolitiſchen Lage zu 
erkundigen, kehrte am Donnerstag wieder in 
ſeinen Urlaub zurück. Er wird ſich jedoch wei⸗ 
ter vom Außenamt auf dem Laufenden halten 
laſſen. 

Die engliſchen diplomatiſchen Vertreter in 

Rom und Liſſabon haben am Donnerstag 

einen Schritt unternommen, um die Beſtre⸗ 

bungen der franzöſiſchen Regierung zu 
unterſtützen. 


— 


Sie haben der italieniſchen und der portugieſi⸗ 
ſchen Regierung mitgeteilt, daß die engliſche 
Regierung den franzöſiſchen Schritt auf Ab⸗ 
ſchluß einer Nichteinmiſchungsvereinbarung 
unterſtütze. 

Entgegen anderslautenden Berichten wird 
im Außenamt feſtgeſtellt, daß bisher eine Ant⸗ 
wort Sowjetrußlands auf das Erſuchen der 
franzöſiſchen Regierung nicht eingegangen iſt.“ 
Bisher ſcheint jedoch britiſcherſeits nicht die 
Abſicht zu beſtehen, die franzöſiſchen Bemühun⸗ 
gen auch in Moskau zu unterſtützen. Franzö⸗ 
ſiſcherſeits iſt verſichert worden, „daß man kei⸗ 
nerlei Schwierigkeiten in Moskau erwarte“. 


geſprächen Trotzkis eine große Rolle. 


Froßfi rührt ſich wieder 


Eine Aktion gegen ihn in Norwegen 


Oslo, 6. Auguſt. Wie „yritt Volk“ berichtet, 
mußte ſich Leo Trotzki, der zur Zeit ſeine Som⸗ 
merferien an einem der ſchönſten Fjorde Nor⸗ f 
wegens verliebt, in der vergangenen Nacht eine 
Hausſuchung gefallen laſſen, die von einigen | 
Mitgliedern der Najjonal Samling privat und 
ohne Wiſſen der Polizei durchgeführt wurde 
Die Hausſuchung brachte, dem Blatt zufolge, 
einiges recht belaſtendes Material, aus dem 

f 


die unheilvolle Tätigkeit dieſes Revolu- 
fionärs 


zweifelsfrei hervorgeht. Selbſtverſtändlich wird 

von ſeiten der norwegiſchen Polizei der Nach⸗ | 
druck auf die Strafbarkeit der Handlung jener 
Leute gelegt, die die Hausſuchung vornahmen, 
während man ſich über das Trotzki belaſtende i 
Material ausſchweigt. 


„Tritt Volk“ ſchreibt zu dem Vorfall: Trotzki 
hat im ganzen Winter eine umfaſſende Wirk⸗ 
ſamkeit entfaltet. Er hatte en. Beſuch von 
ausländiſchen Gäſten, ſehr oft von Juden. Er 
verfügt über drei Sekretäre. Wir haben ſeine 
Ferngeſpräche, die auch deutſch und franzöſtſch 
gehalten werden, kontrolliert. Sie drehten ſich 
meiſt um Revolutionspolitik und marxiſtiſche 
Taktik. Die Revolution in Frankreich, ſo be⸗ 
hauptet „Fritt Volk“, ſpielte in den ya 

ieſc 
Annahme werde beſtätigt durch einen Brief, 
den Trotzki an eine beſtimmte Perſon piee 
ben habe, Wörtlich heißt es dann: Wenn de 
Inhalt dieſes Briefes bekannt wird, ſo a 
das zweifellos zu diplomatiſchen Verwicklun⸗ 
gen für unſer Land führen, deſſen Regierung 
Trotzti die Aufenthaltsgenehmigung erteilt 
hat. Zum Schluß ſchreibt „Fritt Volk“: „Wir 
haben dieſe Aktion gegen Krotzti auschließlich 
im nationalen mend unternommen, um der 
Polizei das notwendige zum 
greifen zu verſchaffen.“ 
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Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Königsberger Osimesse im Dienste 
des deulseh- polnischen Handels 


Voraussichtlich repräsentative Beteiligung Polens an der diesjährigen Ostmesse 
Von unserem Dr, S.-Messe-Sonderberichterstatter 


In letzter Zeit wenden die polnischen und 
eutschen Wirtschaftskreise immer mehr ihr 
Ugenmerk den gegenseitigen Messeveranstal- 
ungen zu. Selbst zur Zeit, als der Zollkrieg 
Zwischen beiden Ländern noch wütete, hat die 
dee der gegenseitigen Messebeschickung eine 
erstaunliche Widerstandsfähigkeit bewiesen. 
tewohl die Basis des deutsch-polnischen 
andels damals überaus eng gezogen war, 
Fonnte man jahrein jahraus deutsche Aussteller 
auf der Posener und Lemberger Messe beob- 
achten, während umgekehrt polnische Expor- 
eure regelmässig in Leipzig erschienen. 
fosses Aufsehen erregte es, als seinerzeit in 
a Jahren 1928 und 1929, da der Zollkrieg 
pie besondere Verschärfung erfahren hatte, 
den zweimal hintereinander auf der Leip- 
“ger Frühjahrsmesse mit einer grossen reprä- 
efntativen, nationalen Kollektivausstellung in 
nalen Jonder pavillon erschien, um internatio- 
Sch Handelsbeziehungen dort anzuknüpfen. 
die on damals gewann man den Eindruck. dass 
Politi irtschaft jedenfalls stärker ist als die 
Zlückn und dass man um das Naturgesetz der 
heru chen Ergänzung beider Staaten nicht 
Leip Komme. Polen erzielte seinerzeit in 
folg .& grosse moralische und praktische Er- 
stellte Käufer aus aller Welt, die sich dort ein- 
lagen haben die polnische Ausstellung um- 
an ae ‚sie sonst niemals Gelegenheit hatten, 
den 81 r einzigen Stelle und in wenigen Stun- 
zu neh ein Bild von der Produktion Polens 

Machen, 
wied lag in der Natur der Sache, dass mit der 
schafter Stellung des deutsch-polnischen Wirt- 
neuer edens auch die Messeidee eine Er- 

erung erfahren musste. Sofort nach Auf- 
ebung der Kampfmassnahmen trat diese Ent- 


RE 
Der Ausweis der Bank Polski 


Während des letzten Drittels des Juli stieg 
der Goldbestand der Bank Polski um 0.3 Mill. 
zł auf 365.9 Mill. dagegen fiel der Bestand an 
Auslandsge!d und Devisen um 1.1 Mill, zt auf 
8.3 Mill. Die Summe der ausgenützten Kredite 
Wuchs um 18.3 Mill. auf 817.6 Mill. zt, während 
das Wechselportefeuille sich um 0.8 Mill. auf 
634.9 Mill, zi verringerte. Das Portefeuille der 
diskontierten Schatzscheine fiel um 3 Mill. auf 
46.2 Mill. zł, dagegen stieg der Stand der 
Pfandbriefe um 22.1 Mill. auf 136.5 Mill. 21. 
Dei Bestand an Silber- 


Zur Konvertierung polnischer 
Staatsanleihen 


1 Um Unklarheiten darüber, welche staatlichen 
Anleihen von der gegenwärtig im Gange be- 
indlichen Konvertierung erfasst werden, zu 
eseitigen, veröffentlicht die offiziöse „Polska 
ospodarcza die Staatspapiere, die unter die 

een, in die neue 4proz. Konsolidierungs- 
Just auf Grund des Dekrets des polnischen 
St an spräsidenten vom 14. Januar 1936 (Dzieu- 
nik Ustaw Nr. a Position 10), sowie der Ver- 
ae des, gl 1 Finanzministers vom 


zi 
sition 114) fallen. Es I ae h = 


Sproz. Staatliche Bodenrent 
Renta Ziemska), Serie I M a A A 
1. 1936 zahlbar war; : 
.proz, Bananleihe (Pożyczka Budowi 
Serie II mit dem am 15, S * Sni 
zen kse September d. J. fälli- 

proz. Ewige Staatliche Rente (Państ i 
Pożyczka Wieczysta) Serie I mit Da. 2 
i Dezember d. J. fälligen Kupon: 5 
„ Proz, Investitions-Prämienanleihe (Premi 
Pożyczka Inwestycyjna) ohne Kupon; 1 
„bros. Bau-Prämienanleihe (Premjowa 


“yezka Budowlana) Serie I ohne Kupon; Po: 


proz, Investitionsanleihe 
` oż * 
Westycyina) ohne Kupon. P 3 Bee e 
usserdem werden zur Konvertierung an- 


zenommen: die Obligationen der 6 
nen: roz, Natio- 
ge ig Narodowa)” mit allen 
em 15. Januar 1936 fälligen Kupons (he- 
&innend mit dem Kupon per 1. Juli Er: je- 
nen nur von Ersterwerbern dieser Obligatio- 
bez; nd von Personen, die sie auf Grund dies- 
üglicher Vorschriften erhalten haben, 
me an werden zur Konvertierung angenom- 
oh ie Obligationen der 6proz, Nationalanleihe 
Weiter. PON per 1. Juli 1936, doch mit allen 
3 “rl Kupons, sowie Obligationen der 
üpon Staatlichen Bodenrente, Serie 1 ohne 
N per 1, Juni 1936, jedoch mit dem Vor- 
tierunte dass für sie aus dem Titel der Konver- 
Obligationen der 4proz. Konsolidie- 
ausge eihe ohne die beiden ersten Kupons 
vemp Pen werden, die am 15, Juli und 15. No- 
er 1936 fällig sind, 


bi; Die Schafzucht in Polen 
Jahre Zahl der Schafe in Polen hat sich im 
erhöht 1935 um 246 800 Stück gegenüber 1934 
et und betrug am Schluss des abgelaufenen 
waras bereits 2 770 300 Stück, Im Jahre 1934 
© der Wollbedarf Polens zu 18.3 Prozent 


eh Eiscner Produktion gedeckt. Die diesbezüg- 
en Zahlen für das Jahr 1935 liegen noch 
men vor, doch wird schätzungsweise angenom- 
über dass dank der Erhöhung der Stückzahl 
! 20% des gedeckten Wollbedarfs auf die 
zeugung entfallen. 


wicklung deutlich in Erscheinung. Im Frühjahr 
1935 hat sich Polen als Aussteller in Leipzig 
und Breslau stark beteiligt. während Deutsch- 
land die Posener Veranstaltung überaus reprä- 
sentativ beschickte. Als Vorbote des kommen- 
den deutsch- polnischen Handelsvertrages war 
die Stellungnahme Polens zur vorjährigen 
Königsberger Messe, die Ende August statt- 
fand. anzuschen: zum ersten Male erschien 
Polen in einem Krossen eigenen Pavillon auf 
dieser Veranstaltung und trug seine Agrar- 
predukte sowie Erzeugnisse der Volkskunst 
zur Schau. Als nun der Handelsvertrag in 
Kraft trat, kam die Messezusammenarbeit auf 
der ganzen Linie zum Durchbruch. Auf der 
diesjährigen Posener Messe hat Deutschland 
nicht weniger als 267 Firmen gestellt und dort 
den ersten Rang unter allen ausländischen 
Staaten eingenommen, 

Jetzt sollen nun die Fäden weiter gesponnen 
werden und deu willkommenen- Anlass hierzu 
bieten die in kurzen. Intervallen stattfindende 
Königsberger Ostmesse (23-—26. August) und 
die Lemberger Internationale Ostmesse (5. bis 
16. September). Die Königsberger Schau, an 
der sich Polen auch in diesem Jahre mit einer 
Kollektivausstellung beteiligen dürite, wird den 
bewährten Vierklang: Warenmustermesse, 
Technische und Baumesse, Landwirtschafts- 
und Handwerksausstellung auch diesmal bei- 
behalten, während Lemberg hauptsächlich von 
polnischen Industrieerzeugnissen beschickt sein 
Wird. Die Warenmustermesse ist das Kern- 
stück der Königsberger Veranstaltung. Auf ihr 
werden in vielfältiger Auswahl alle Waren ge- 
zeigt, die im deutschen Osten und im Ostraum 
Absatz finden. Eine weitere Steigerung der 
Qualität wird das Kennzeichen der diesjährigen 
Mustermesse sein. Die Technische Messe wird 
auch in diesem Jahr im Zeichen des Erfolges 
des ostpreussischen Wiederaufbaues stehen. 
Nach dem bisherigen Stand der Anmeldungen 
wird sie nach Zahl und Qualität der Aussteller 
die bisherigen technischen Messen übertreffen. 
Besonderer Erwähnung verdienen in dieser 
Abtellung die grosse Automobil- und die mit 
ihr verbundene Kraitfahrzeugzubehör-Schan, 
sowie eine in Zusammenarbeit mit den zustän- 
digen Stellen aufgebaute grosse Ostdeutsche 
Rundiunk-Ausstellung. Die Baumesse wird in 
diesem Jahr erstmalig zusammen mit einer 
Bau-Ausstellung in grösserem Rahmen als bis- 
her veranstaltet, und zwar in Zusammenarbeit 
zwischen dem Messamt und dem Baugewerbe- 
bund Ostpreussens. Der landwirtschaftlichen 
Struktur des Ostens entsprechend, nimmt die 
Landwirtschaftsausstellunz mit einer grossen 
Schau des Reichsnährstandes sowie den Tier- 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 7. August 


8 taatl. Konvert.-Anleibe 
= an Dollar.Anleibe (S. un 4 
8% Obligationen der Stadt Posen 


FDD 
s% eee der Stadt Posen 
CCC NL a ae 
3% Pfandbriefe der Westpolnisch __ 
Kredit-Ges, Posen 6006 
5% Obligationen Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z 


44% umgestempelte Zloty pfandbrleſe 
— . — Landschaft in Gold - 44.00 + 
44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 39.50 B 
schaft Serie L ' 
4% Kouvert.-Pfandbrleie der Pos. 
CCC 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 


Bank Polski! 
Piechcin. Pabr. Wap. i Cem. (30 20 
Stimmung: ruhig- 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 6. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: Lon- 
don 1 Pid. Sterling 26.63—26.73, Berliu 100 RM 
(verkehrsfrei) 213.03—213.87, Paris 100 Fran- 
ken 34.93-35.07, Zürich 100 Franken 172.86 
bis 173.54. Brüssel 100 Belga 89.37-89.73, 
‚Amsterdam 100 Gulden 360.08--361.52, Stock- 
hoim 100 Kronen 137.23—137.77, Kopenhagen 
100 Kronen 118.87—119.33, Oslo 100 Kronen 
133.74—134.26, New York 1 Dollar 5.3045 bis 
5.3255. 


Warschauer Börse 
Warschau, 6. August 


Reutenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staats- und Privatpapieren uneinheitlich. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 61,75, 3proz. Prämien- Invest.-Anleihe 
H. Em. 60.50. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 47.25. 5proz, Staatl. Konv.-Anl. 1924 
4545.25, 7proz. Stabilis.-Anl. 1927 46— 47.25, 
7proz. L. Z, der staatlichen Bank Rolny 83.25. 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94. 7proz. 
L. Z der Landes wirtschaftsbank . Vn. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
I, Em. 94. Tproz, Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.— III. Em. 83.25. Sproz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 
&proz. Bau-Obl. der Landeswirtschaitsbank 
I. Em. 93, Sproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em, 81. 5% proz. L. Z. der Landes wirt. 
schaitsbank II. VII. Em. 81, Spro. 
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schauen und der Milch-, Butter- und Käseschau 
einen breiten Raum ein. Besondere Bedeutung 
kcremt in diesem Jahr der Landmaschinen- 
Ausstellung zu, da die Deutsche Ostmesse für 
1936 als einzige Veranstaltung des Ostens für 
die gesamte deutsche Landmaschinenindustrie 
freigegeben ist. Die zahlreichen Anmeldungen 
in dieser Branche machen eine erneute Erwei- 
terung des Geländes der Ostmesse erforder- 
lich. Als erste deutsche Messe hatte Königs- 
berg schon frühzeitig neben den anderen Be- 
rufsständen dem Handwerk den Weg zur Aus- 
stellung geöffnet. Die Handwerksausstellung 
der Deutschen Ostmesse wird in diesem Jahr 
nicht nur eine Werbe- und Leistungsschau des 
Handwerks sein, sondern sich bewusst in den 
Dienst der deutschen Exportförderung nach 
dem Ostraum stellen, wo sie sich einer von 
Jahr zu Jahr wachsenden Geltung erfreut. 

In der Erkenntnis, dass die Königsberger 
Messe, die in den letzten Jahren einen starken 
Aufschwung genommen hat, die natürliche 
Brücke zwischen Deutschland und den öst- 
lichen Abnehmerstaaten bildet, und aus der 
Erwägung heraus, dass der Lemherger Ost- 
messe eine ähnliche Rolle im polnischen Osten 
zufällt, bemüht man sich in interessierten 
Kreisen hüben und drüben, ein Messe-Sonder- 
übereinkonimen für diese zwei Veranstaltun- 
gen zu schaffen. welches den gegenseitigen 
Ausstellern den Absatz ihrer Waren ausser- 
halb des Rahmens des Handelsvertrages er- 
möglichen soll. Es wird daher die Anregung 
gemacht, dass Deutschland für die polnischen 
Aussteller in Königsberg und Polen für die 
deutschen Aussteller in Lemberg zusätzliche 
Kontingente bewillige, und zwar in der Form, 
dass die gegenseitigen Umsätze auf den zwei 
Veranstaltungen geldlich sich kompensieren. 
Man denkt ungefähr an den finanziellen Rah- 
men vou etwa 1 bis 1⁄4 Millionen zł für jeden 
Staat. Das Projekt befindet sich gegenwärtig 
noch im Stadium der Erörterung. Des ferneren 
werden gegenwärtig auch Verhandlungen mit 
der Handelskammer in Wilna geführt, die eine 
Beteiligung des polnischen Handwerks an der 
Messe zum Ziel haben. 

In Polen dämmert immer mehr die Erkennt- 
nis, dass der Deutschen Ostmesse jetzt und in 
Zukunft eine wichtige Rolle im Handel mit 
Deutschland zufallen wird. Aus dieser Ueber- 
zeugung heraus sind die polnischen Wirt- 
schaftskreise bemüht, einen immer engeren 
Kontakt mit der Ostmesse zu gewinnen, was 
in erster Linie für das unmittelbar benachbarte 
Nordostpolen gilt. Man verkennt hier nicht die 
Bedeutung dieses Instrumentes für den Ausbau 
des deutsch-polnischen Handels und würdigt 
den gewaltigen Aufstieg der Königsberger 
Messe, deren Ausstellerzahl von 1550 im Jahre 
1929 aui nahezu 2300 1935 und deren Besucher 
in diesen sechs Jahren von 63000 auf 159 000 
gestiegen ist, Nach dem gegenwärtigen Stand 
der vorliegenden Anmeldungen dürfte die dies- 
jährige Deutsche Ostmesse Rekorderfolge er- 
reichen. 


Obl der Landeswirtschaftsbank I, Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl, der Landeswirtschaftsbank 
II.—III. und I N Em. 81, 4 proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau Serie V 44.5045 
bis 44.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 52.50—53, 5proz. Pfandbriefe 


der Stadt Lodz 49 50. 
Aktien: Tendenz fester. 


Notiert wurden: 


Bank Polski 95.50. Wegiel 14, Lilpop 12, Sta- 
rachowice 32, 


Amtliche Devisenkurse 


* * 
Briet 


Geld 
Amsterdanı 
Berlin 
Brüssel 5 5 
Kopenhagen 
London. , 
New York (Sche 
Paris 


89.37] 89.78] 89.M| 89.73 
118.81, 119.39] 118.71] 119.29 
26.59 


or * 
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137.07 137.73 
99.80 100.20 
172.96 173,64 
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1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild.e Berlin, 7. August. 
Tendenz: Aktien abgeschwächt, Renten ge- 
halten. Zu Beginn der Börse setzten sich die 
Abschwächungen am Aktienmarkt weiter iort. 
So büssten zu den ersten Kursen Farben mit 
168 1 ein, und von Montanwerten Mans- 
feld %, Vereinigte Stahlwerke 1, Hösch 2 und 
Harpener 2%% ein. Von Elektrowerten waren 
AEG % und Siemens 1% niedriger notiert: 


Dessauer Gas verloren ebenfalls 144%. Am 
Rentenmarkt blieb das Geschäft ruhig. Alt- 


besitz stellten sich mit 112.5 nach gestern 

112% wieder etwas fester. Blankotagesgeld- 

sätze waren noch nicht zu hören. 
Ablösungsschuld: 112.6. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 6 August. Amtliche 
Notierungen der Getreidè- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg 
Richtpreise: neuer Roggen 14.75--15, Stan- 
dardweizen 21.25— 21.50, Einheitsgerste 17.50 bis 
18.25, Sammelgerste 1717.50, Roggenkleie 10.50 
bis 11. Weizenkleie grob und fein 10 bis 10.50, 


Weizenkleie mittel 250—140, Gerstenkleie 11.50 


ER . ä — —— — — —-—ͤ— —— — — ———— — nn nn nennen, 


Re. 182 


Vom polnischen Viehmarkt 
Auf dem Lebendviehmarkt brachte die letzte 
Woche eine gewisse Befestigung der Rindvieh- 
preise. Auch die Preise für Kälber konnten 
durchschnittlich um 5 bis 7 gr ie kg anziehen 
(Lebendgewicht), Am Schweinemarkt ist die 
Sitvation unverändert geblieben, mit Ausnahme 
der Marktlage für Baconschweine, für welche 

die Notierungen etwas fester lagen. 
EEE ⁵ K 


bis 12.50, Raps 30—32, Rübsen 32--34, Viktoria- 
erbsen 22—25, Folgererbsen 21—23. Blau- 
lupinen 13—13.50 Gelblupinen 14.50 — 15.80, 
Senf 28—30, Kartoffelflocken 1414.75. Lein- 
kuchen 1717.50. Rapskucben 1313.50. Son- 
nenblumenkuchen 16—17. Stimmung: ruhig 
Der Gesamtumsatz beträgt 5058 t. 


Getreide. Posen, 7. August. Amtliche No- 
tierungen fü: 100 kg in zł frei Station Poznań 
R chipreise: 


0 H . Tee‘ KS t4 25—14.50 
. r a a BOAO 
Braugerste , ve ı vo 0 a iA 
Mahigerste 700—725 ell. — 
3 670-630 „ er 
intergerste - . EEE G) ein 
Sommergerste, nu . 16.25 —17.00 
Hafer 450—470 / m' s.s — 
9 r 22 75. 23.00 
oggenme WITT ER Sh 
1. Gatt, OR. e o e nn. 2.222,50 
1. Gatt 65% . : ou nn e 2425—2175 
2. Qatt. 50—65% n 16.00—17.00 
Schrotmehl Er er 
Weizenmehl 1. Gatt, 2075. „ . 34,25—36,C0 
TA Gatt, 4 „ 33.50 34,00 
Bo a e 3200B0 
W „ Äç ͤ aee e RO 
I 31.008150 
WA „ 20—55% . „ „ „ 30.26-80.75 
UB „ 20—65% . 29 75—30 25 
Tore ee 27 25—27.75 
UP „ 55—65% . » s » 23.00-28.50 
G „ 60—68% « s e, 21,59-22.00 
WA „ 65-708 . . e 19.50-20.00 . 
MB „ 70—75% « s s u 17.50—18.00 
Roggenkleie „ee o e o 1025—1075 
Welzeaklele (grob) « «  ¢ „ 19.55 —11.35 
Weizenkleie (mitte). . 7510.50 
Gersteukisi è o ece e 0 € 10.25—11.50 
Winterraps „ a „ „ „ 32.00-83.00 
elusa nen 00» — 
Sell „ „ „ „ „„ 32.00-34.00 
Sommer wiege 4 A 
Peluschkan BU REN =s 
Viktor’aerbsen « s a spes = 
Folgererbssı : «eres * 
Blauluplaſ en 
Gelblupl gen 3 
Setradela oe se 00% 5 
Plaget MORE i Ma =e 
otkleg, ro r E RX ee) TEG 
Inkarnatklee . s e s s e „ 0030,00 
Rotkleg (O5—97%) e sees — 
eisski 0000 2 
Schwudenklee « « » e.: : — 
8 entschält E ar m 
u & „„ „ „ „ „ „ „6 „ * 
Leinkuch. en „ „ „ „6 „766 17.00 17.28 
Ranskuçhon ae 13.25—1 8.50 
Sonnendlumen kuchen . 
Welzenstroh, loss „ „ „ I.40—1.85 
Weizenstroh, gepresst. 1.90.15 
Roggenstroh, lose . , s u 1.50—1.75 
Roggenstruh, gepresst . .  226—2.50 
Haferstroh, lose « e „ „ 1.75.00 
Haferstroh, vr “un „ „ 220—250 
Gerstenstroh, lose „ „ „ 140-185 
Gerstensteoh. gepresst « s « s 1.90.15 
Hen „„ 425—4.75 
Heu, gepresst „ „ 475—5.25 
Netzeheg, lose „ „ 2 „ „ 67 5.25—5.75 
Netzeher geptessk , e « e e 26.15 


- 
2 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 4644.2 t, davon Roggen 2023, 
Weizen 515, Gerste 1028, Hafer 75 Mu 


Getreide. Warschau, 6 August. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 22-—22.50, 
Sammelweizen 742 gl 21.50—22, Standardrog- 
gen I 700 g! 14.75—15. Standardroggen II 
687 gl 14.50 — 14.75, Standardhafer I 497 gl 15 
bis 15,50, Standardhafer II 460 gl 14.50—15, 
Felderbsen 17—18, Viktoriaerbsen 26 bis 28 
Blaulupinen 11.50—12, Gelblupinen 14.5015 
Weissklee roh 60—70, Weissklee gereinigt 97% 
80—100, Winterraps 33.50-34.50, Winterrübser 
33.50—34. Weizenmehl 65% 31.50 — 32,50, Rog- 
genauszugsmehl 30% 24.25—25.25, Schrotmehl 
95% 18.75—19.25, Weizenkleie grob 10.5011. 
Weizenkleie fein und mittel 9,50—10, Roggen- 
kleie 8.50—9, Leinkuchen 15.75—16.25, Raps- 
kuchen 12,75—13.25. Der Gesamtumsatz be- 
trig 3808 t, davon Roggen 1590 t. Stimmung: 
ruhig. 


Getreide.. Danzig, 6. August, Amtliche No- 
tieıung für 100 kg in Gulden, Weizen neuer 
Ernte 130 Pfd. 21.50--22, Roggen, 121 Pfd. 16 
bis 16.20, Roggen 117 Pfd. 15.75, Gerste feine, 
zur Ausfuhr 19,50—20.50, Gerste mittel, laut 
Muster 19, Sommergerste 114/15 Pfd. 18.50, 
Gerste 110 Pfd, 17.75—18, Gerste 105/06 Pid. 
17.75, Hafer zur Ausfuhr 15.50-16.50, Viktoria- 
erbsen 22—26, grüne Erbsen 22—26. — Zufuhr 
nach Danzig in Wagg.: Weizen 20, Roggen 13, 
Gerste 29, Hafer 1, Hülsenfrüchte 3, Kleie und 
Oelkuchen 3. 0 


Posener Viehmarkt 


vom 7. August 
Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 3 Bullen, 
22 Kühe, 105 Kälber, 30 Schafe, 385 Schweine, 
107 Ferkel; zusammen 653 Stück. 


tgene und Re tell: 
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Drukarnla z wpeapnigtwo. tige m Bon Ale 
Eai ene a A Tel 


> Dofener Zageblaff « 


Suche Stellung als kaufmännischer 


— n .. —— ER N 


Richtig zugepaßte 8 = 
Brillen und Knee Mitarbeiter | Rücken A G Unterricht g 
vermitteln Ifınen frlares und Korrespondenz, Deutsch, Polnisch, Fran- Rlätter Kerr mE wa 


Mittweida 


anstrengungsloses Sehen 
Gönnen auch Sie Ihren Augen drese Woñita: u. lassen Ste sich ene 


zösisch, Buchhaltung, Stenographie. Gute. 


10 jährige Ausbildung, auch im Auslande, Junge Men 


Melonen, Pflaumen 


PORTIRA 


gui passende Brille 27 Jahre alt. Möglichst selbständiger, evtl. Weintrauben Schule (HTL) 4 
anfertigen. — Exakte Ausführung aler ärsihchen Gläserver- leitender Posten. Off. unter 1707 an die Bananen (Deutschland) 
ordnungen. Genaueste Augenprüfung una gewıssenhafte fach- Geschäftsstelle dieser Zeitung. Amur-Caviar Maſchinendau —  Betriebswiflenichaften 

männısche Brillenanpassung = Räucheraal SZ BIER Elektrotechnik — Automobil= und Flugtechnik K 

empfiehlt Programm koftenlos. 


Josef, Glowinski 


Poznań 
Bron. Pie. 5 15 


H. Foerster Diplomoptiker 


Foxman, ut. Ir. Ratajczaka 35. 
— 


M. Feist, Juwelier 


Poznad ul. 27 Grudnia 5. Gegr. 1910. 


Kleine Schafherde 


beſtehend aus 1 Bock, (Züchter Stammjcäferer 
Rataje), 50 Mutterſchafen und 30 Mutter⸗ 
lämmern, alles 55 Tiere, wegen Platz⸗ 
mangel zu verkaufen. 


von Saenger, 


Feine Goldschmiede-Arbeiten 
Reparaturen und Sleuarbeiten 
Trauringe — Uhren 
Gravierungen bei billigster Preisberechnung. 


Centralny Dom Tapet? pre 


ul. Br. Pierackiego 19 (fr. Gwarna) 


Tapeten — Linoleum-Teppiche 


Wachstuche — Kokosläufer 
zu äusserst kalkulierten Preisen, 


Hilarów, 
p. Jarocin 


Dati Dof 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka 6a 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen n. Reparaturen 
Beste Ausführung — Solide Preise. 


K. Weigert, Poznan L 
Plac Sapiezyaski 22 — Telefon 3594, 


Suche „ Yiumuia-Schiukieier 


sone drei Karten rn 7 
Herren- Oberhemden | 


Minder-Oberhemden. Sporihemden 


1 


= 


Mi INN III | 


Herren-Strümpfe, Hragen Selbst- x 
binder in grosser Ausmahl. N — — i 17 
* 
J. Schubert e Wir drucken: Uhren 7 wi N 
Poznan — Stary Rynek 76 fain; ee a" Goldwaren 
Rotes Haus, gegenüber d. Hauptwach `. ee ee e Kaufe Gold 
Art, Werke, Broschüren, 1 


— — ' ]ſ.ᷣ — — — — 2 2 
Um Irrtümer zu vermeiden, bitte ich meine Kundschaft genau auf Dissertationen 


meine Adresse Stary Rynek 76 zu achten: 


Trauringe, Paar v. 10.—2¹ 


CONCORDIA 


Zollhandbuch 


für den Zollverkehr mit Polen u. Danzig 


MODERN 
HOCHWERTIG 
und BILLIG 


am besten direkt vom 


Fabrikanten Sp. Akc in deutscher Sprache al 27.— 
H = Ld Möbelfabrik \ T 7 
bed es Günther, Swarzedz = POZNAN =z Vorrätig in der Buchdiele der 


Al. Marsz. Piłsudskiego 25 KOSMOS-BUCHHANDLUNG 


Tel. 6105 — 6275 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 


NENNEN n 


Telefon 40. 
Ausstellungsräume: Markt Nr. 4 — Fabrik: Bramkowa 3 
Anfertigung auf Wunsch nach eigenen Entwürfen. 


INN 


nne 


Waren -Ein- und Ausfuhr 
brauchen Sie 
KAFEMANNS 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 
Tel. 6105, 6275. 


N PKO. 207915. 
N 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung "s Offertenſchelnes a 


ulica Nowa 1. 


Nleine Anzeigen 


Aberſchriſtswort (fett) --nanamann 20 Sroſchen 
fedes weitere Wort 10 „ 


Stellengeſuche pro Wort ” 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 „ 


S 


EA Danziger E edita: enſtuhl Schurps“ Geſucht wird eine Mittagstiſch 5 N 
Verkäufe Barockſchrank XVIII., 600ter, ſehr aa erhalten, brauner Dackelhund per- deutſche mit nahrhafter, gemüfe- | N Kino 2 
Jahrh., andere antike 12 T Betrieb zu ſehen, loren. 1 gegen Fröblerin reicher Koſt geſucht. Off. m — 
2 . Tageblatt kiote Gegenſtände Denen günſtig zu verkaufen. Belohnun katholiſch, od. ein deut⸗ unter 1712 a. d. Geſchſt. Kino „Sfinks 
8 „Muz ſchriften unter 1705 an ful, Jul. Koffata 1, W. 4. Gn Kinderfräulein mit dieſer Zeitung. Poznań, 
En: ul. Rikeamofpolitei. die Geſchſt. d. Zeitung. 2 Hen een ae 55 1 s 
— ᷑ — — s gu en e erenzen ur 
Packungen, Schrebergarten N 4 Stellengesuche J% N einen Poſener polniſchen e e en Der pnädige Herr Chauffen 
Dichtungen, Wyſpianftiego, Ede Woj-| L | ‚Kaufgesuche | N D A| Arzthaushalt, 2 ſchul⸗ ur Schiefer, Ziegel, Pappe 
Schmierpreſſen ſkowa, wegen Umzug, N J Strebſamer, ehrlicher pflichtige ‚Kinder, zum . 3 Kino Wilsona. 
5 billig zu verkaufen S g Gärtner 1. September. Sufortige ig e Poznan-Lazarz 
Staufjeebudjen, Gartenanſicht 6—7 uhr.] Suche zu laufen. 1243, alt, fucht Stellung Meldungen, erbittet der Dachdechermeiſter Am Park Wilsona 
Gummirin — . dDdeeſchlokomobile |in ordentlichem Betrieb. n Poznan, Grobla 1 Ab heute und folg. Tag. 
de, 5 4 ; ; Kenntuiſſe in 8 dues : 
Putzwolle Seiden-Steämpfe, Tel 3608. Tel 3608 | Of. mit Ater, Fabrikat, | DER fanden. "Schnitt: Boz eee zer Be 
Macco- Strümpfe, „Pelze“ „„ Finn en Gee . W. Birlubffiego 27. energie 
Landwirtſchaftliche gil 5 Woll Sämtliche Pelz moder⸗ eten 6. Scherfke aufzucht. Offerten unt. Lederwaren, Zirkus Sarani 
Sentralgenofienihaft Tapie Motte mi; nifterungen owie Repa Maichinenfabrit 1715 a. d. Geſchſt. d. Ztg. PA N | Damen -Handtaschen Ein Film in deutscher 
Spöldz. z ogr. odp. Seide, Kinderſtrüm al. geführt werden jetzt aus Poznan. eee a, Tersehiedenes Schirme reinigen e ee 
Poznan File d'etoſſe mit Seide, billige vo billigste Preise. |Filmkomiker Pat und 
Herren Socken, Damen: 50% billiger. > Bolontär Londyńska 5 ii bes 
Wegen Socken empfiehlt in Große Auswahl ın fer⸗ 4 Grundstücke 3 in der 8 Maſztalarſka Antoni Jaeschke, kannten Filmhamoristen 
tab b großer Auswahl tigen Pelzen u. Fellen N branche. ereit Wyroby ec Leo Slezak. 
Pahta gave 9 = tet auf Lager. Gn 2 Jahre in ea Waren- | empfiehlt feinen werten Pon Adele Sandrock 
verkaufe bill . Jag ſz, Poznan, Vill den. ohne Kolo at. Men einen demi ichen Al. Mars Pilsudskiego 3 Hans Moser 
falten Lanz el, Gio Stroh und Wäſchefabrit iA 8 ae illa PA waren) als Lehrling tätig Abend mit Dancing $ f 
preſſe, unde Bemäber, J. Schubert y arcinko 90 ae arabat einer ar- geiwejen; ee Karaffe ab 2,.— Zloty. U gegenüber Hotel Britanial Beginn 5, 7, 9 Uhr. 
2 Kunſtdün euer . 710 a. d. Ge tg i 
aenal. endeör|| ` Poman || gamma | eon Rrssten r EEE EEE A A D D A AR M 
maſchine razin, * 2 Ta eten N bote 7 ` 
töffelaudedmafchine, Sie- jetzt p verkaufen. nge Beamter 
e her 1 Wachstuche fig 116 « ». Uen [32.3 alts cat heut Achtung Briefmarken- Sammler 
mpfantrie rillma⸗ und polniſche rache, 
121 menten Wal- StaryRynek 76 u era a fenntniffe, e rar, e 
en, Jäter, Eggen, Ader- ari 
wagen 2%”, Aderge⸗ Rotes Haus Tapeienversandhaus komfortable Einrichtung, mat Stell ae R Off. unt. a 
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Um Irrtümer zu 
vermeiden, bitte 
ich meine Kund- 
schaft genau auf 
meine Adresse 


Stary Rynek 76 


zu achten. 


\ 
1 
Stab 


Rund 
Flach 


Messer 


l -Eisen 


Winkel Billigſte 
billigst bei n ! 
rſten 
Woldemar Günter 8 Seilerwaren, 
Landw. Maschinen kosmatten, eigener 
und Bedarfsartikel I Fabrikafion, darum billigſt 


Oele und Fette 


en 
Sew. Mieläyäskiego 6. 
Telefon 52-25 


empfiehlt 
Fr. Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 


Einkauf und Umtauſch 
von Roßhaar. 


Telefon 12-92. 


Leder», 


Kamelhaar⸗,Balata u. Hanf- 
Treibriemen 


Gummi-, Spiral- u. Hanf: | f 


Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen. 

e e 
Putzwolle, Maſchinenöle, 
Wagenfette empfiehlt 


SKŁADNICA 
Pozn.Spolki0kowicianej 
Techniſche Artikel 
Poznan. 

Aleje Mareinkowſtiego 20. 


der Geſchſt. d. Zeitung. 


Sul möbl. Zimmer 
in beſter Lage, mit Zen⸗ 
tralheizung, ſofort oder 
ſpäter zu vermieten. 


Teilhaber 
chi ge welcher die 
erei und chemiſche 
ſchanſtalt ſpäter über⸗ 
nimmt, ſucht 
L. Kerger, Wagrowiec, 
Gegri 1850. 


aape für ſofort oder 


Jasna 14, Wohnung 7. fpä 


＋ N 


Echter 
Bernhardiner 
8 Wochen alt, billigſt ab⸗ 
zugeben. 
Aleje Mareinkowſkiego 27 


Parterre rechts. Wohn. 81 vow. Oſtrow W 


8 
auf das Land, nur aus 
guter parite zu meiner 
Geſellſchaft m kleinen 
Unterſtützung im Haus⸗ 
halt. eine. Lebens⸗ 
lauf, Bild einzuſenden an 
Frau Lucie Hoffmann 

Dom, Kursw, 

poczta N, 


1 


in der 


in folgenden Ausgaben: 
Michel-Europa- Katalog 1987 
Michel- Welt- Katalog 1937, in 1 Band 
Michel-Welt- Katalog 1937, in 2 Bänden 
Michel- Deutschland- Spesial- Katalog, 2. 
(Die 3. ‚Auflage erscheint im Herbst 1937) 


Sichern Sie sich Ihr Exemplar durch ‚Vorherbestellung 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznan. Al. Marsz. Piłsudskiego 25. — Tel. 6105, 6275. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 
sendung des Betrages * 30 gr Porto auf unser Post- 
scheckkonto Poznan 207 915 


Auflage. 
‘zt 6.75. 


u 
a: 
E 
$ 
5 
2 
I 
g 
% 


